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ie Amme bat die Shuld. — Yas

balf es, bap, als der erfte Ver:-
dacht entftand, Srau Ronful
Sriedemann ibr ernftlich suve-
dete, folches Lafter 3u unter:
oriicBen? YOas balf es, daf fie
ibr aufier dem nabrbaften BDier
ein Blas Rotroein tdglich ver-
abreichre? $Es ftellte {ich plénlicd) beraus, baf diefes
Niaddhen fidy berbeilief, audhy nody den Spiritus
su trinfen, der fiir den Rodapparat verroendet
werden follte, und ebe Lrfan filr fie eingerroffen
war, ebe man fie batte fortfchicken Ednnen, war das
Unglick gefcheben. 2Als die YTucter und ibre drei
balbwiidyfigen Tddyter eines Tages von einem Aus:
gangesuriickfebreen, lagdertleine, etvoa einenYjonat
alte Jobannes, vom YDicEeltifche geftiirst, mit einem
entfelich leifen YOimmern am 200en, wibrend die
Amme ftumpfiinniq daneben {tand.

Der Arst, der mit einer bebutfamen Seftigteit die
Blieder des gefriimmeen und suckenden Eleinen Ye-
fens priifte, madhe ein febr, febr ernftes Geficht, die
dreiTddhter ftanden fhludhzend in einemYVinkel, und
Srau Sriedemann in ibrer Hersensangft betece laut.

Die arme Srau batre es nody vor der Geburt des
Rindes erleben milffen, daf ibr Gatte, der nieder-
Lindifche Ronful, von einer ebenfo plénlichen wie
beftigen Rrankbeit dabingerafft wourde, und fie war
noch su gebrodyen, um dberbaupt der JHoffnung
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fabie su fein, der Eleine TJobannes mddyte ibr erbalten
bleiben. Allein nadh swei Tagen erfliree ibr der
Arst mit einem ermutigenden dndedruck, eine un-
mittelbare Gefabr fei fchlechterdings nidye mebr
vorbanden, die leichte Gebirnaffebtion, vor allem,
fei ganslich geboben, was man fchon an dem Blicke
feben Ednne, der durdhaus nidhyr mebr den fieren
Ausdruck seige wie anfangs ... Sreilidy miiffe man
abwarten, wie im iibrigen fich die Sadye entwickeln
werde — und das Defte boffen, wie gefagt, das
Defte boffen . . .

@as graue Giebelbaus, in dem TJobannes §riede-
mann aufoudys, lag am ndrdlichen Tore der
alten, taum mictelgrofien JHandelsftadr. Durdy die
Saustliv betrat man eine gerdumige, mit Srein-
fliepen verfebene Diele, von der eine Treppe mit
weifgemaleem Holigeldnder in die Etagen binauf:
fibrte. Die Tapeten des Yobngimmers im erften
Srock seigren verblichene Landfdhaften, und um den
fchweren Yabagonitifch mitder duntelroten Pliifdh-
Oecle ftanden fteiflebnige ¥178bel.
sater faf er oft in feiner Rindbeic am Senfter,
vor dem fets {chone Dlumen prangten, auf einem
Eleinen Schemel 3u den Siifen feiner Mutter und
laufchte etwa, wibrend er ibren glatten, grauen
Scheitel und ibr gures, fanftmiitiges Gefiche be-
trachtete und den leifen Duft atmete, der immer von
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ibr ausging, aufeine wundervolle Gefchichte. Oder
et liefi fidh vielleiche das Dild des Vaters seigen,
eines freundlichen Jeren mit grauem Dackenbart.
£t befand fidh im dHimmel, fagee die Muteer, und
erwarte dort fie alle.

Hinter dem dHaufe war ein Eleiner Gareen, in
dem man wibrend des Sommers einen guren Teil
des Tages susubringen pflegte, trom des fiiflichen
Dunftes, der von einer naben duckerbrennerei faft
immet bertiberwoebre. s£in alter, Enorriger YOaInuf-
baum ftand dort, und in feinem Sdhateen faff der
Eleine Tfobannes oft auf einem niedrigen Holsfeffel
und Enackte L1iifje, wodbrend Srau §riedemann und
die drei nun fchon ervwadfenen Schweftern in einem
Jelt aus gravem Segeltud) beifammen waren, Der
Blick der Mutter aber bob fidh oft von ibrer Jand-
arbeit, um mit webmiitiger Sreundlichteit 3u dem
Rinde binfibersugleiten.

Er war nidhyt {dhdn, der Eleine TJobannes, und
wie er {0 mit feiner {pigen und boben Drufi, feinem
weit ausladenden Riicken und feinen viel 3u langen,
mageren Armen auf dem Sdyemel bockte und mit
einem bebenden Eifer feine LTiifje Enackte, bor er
einen bt felefamen Anblick. Seine SHidnde und
Stifie aber waren saregeforme und fchmal, und er
batte qrofe, rebbraune Augen, einen roeiche:
fchnittenen Y19und und feines, lichtbraunes JHaar.
Obgleidh fein Gefidht fo jammerlidy swifchen den
Sdhultern {af, war es dody beinabe fchdn 3u nennen,
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Is er ficben TJabre alt war, ward er sur Sdhule

gefchicke, und nun vergingen die TJabre ein:
férmig und fchnell. Taglid) wanderte er, mit der
tomifdh widhrigen BGangart, die Verwadyfenen
manchmal eigen ift, swifchen den Giebelbaufern und
£4den bindurdy nady dem alten Schulbaus mit den
gotifchen Gewdlben; und wenn er dabeim feine
Arbeit getan batte, las er vielleidht in feinen Diichern
mit den {chonen, bunten Titelbildern oder befdhif:
tigte fich im BGarten, waibrend die Schweftern der
Erdntelnden Nuccer den Hausftand fitbreen. Audy
befudhten fie Gefellfhaften, denn Sriedemanns
geborten 3u den erften Rreifen der Stadt; aber
aebeivater batren fie leider nody nidht, denn ibr Ver-
mogen war eben nidye qrof, und fie waren siemlich
baglich.

“Jobannes erbielt wobl ebenfallsvon feinen Alters:
aenofjen bie und da eine LE."inL:bung, aber er batte
nicht viel Sreude an dem Verfebr mit ibnen. L
vermodhre an ibren Spielen nidht teilsunebmen,
und da fie ibm gegeniiber eine befangene Jurick:
baltung immer bewabrten, fo Fonnte es 3u einer
Rameradfdhaft nidyt Fommen.

s£s Fam die Jeit, wo er fie auf dem Schulbofe
oft von gewifjen Erlebniffen fprechen bérte; auf:
merffam und mir grofien Augen laufdre er, ie fie
von ibren Sdywdrmereien fiir dies oder jenes Eleine
Niddchen redeten und fdhwieq dazu. Diefe Dinge,
fagte er fid), von denen die anderen erfichelidy gans
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erfiillt warven, gebdrten su denen, fitr die er fich niche
eignete, wie Turnen und BDallwerfen. Das madyre
mandymal ein wenig traurig; am Ende war er von
jeber daran gewdbnr fiir fidh 3u {teben und die
Tntereffen der anderen nicht 3u teilen.

Dennodh gefchab es, daff ev — fechsebn Tabre
3dblte er damals—3u einem gleichalterigen 17adden
eine plénliche LT eigung fafite. Siewar die Schrvefter
eines feiner Rlaffengenofjen, ein blondes, ausgelaffen
fedbliches Gefchdpf, und bei ibrem Druder lernte
et fie Eennen. Erempfand eine felefame Detlommen-
beit in ibrer Y Tdbe, und die befangene und Eiinfilich
freundliche 2Are, mic der auch fie ibn bebandelte,
erfiillce ibn mit ciefer Traurigheir.

Als er eines Sommernadhymictags einfam vor der
Srtadt auf dem YOalle fpasicren ging, vernabm et
binter einem Tfasminfirauch ein Slitftern und laufchre
vorfidhtig swifcdhen den Srocigen bindurdy. Auf der
Dank, die dort ftand, fap jenes NIdddDen neben
einem langen, votESpfigen TJungen, den er febr wobl
tannte; er bacte den Arm um fie gelegt und driickee
einen Ruf aufibre Lippen, den fie Eichernd ervoiderte.
Als Jobannes Sriedemann dies qefeben batte, madhre
er Febre und ging leife von dannen,

Sein Ropffap tiefer als je swifchen den Schultern,
feine Sydnde sitrerten, und ein fdharfer, dringender
Sdhmers ftieg ibm aus der Druft in den Hals binauf,
2Aber er wiirgre ibn binunter und ridytete fich ent-
fcblofjen auf, fo gut er dbas vermodhre. , But,” fagte
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er 3u fidy, ,0as ift 3u Ende. Den anderen gewdbre
es Blick und Sreude, mir aber vermag ¢s immer
nur Gram und Leid 3u bringen. T bin fer tigg Damit.
$€s ift filr mid) abgetan. LTie ieder, —*

Der Enefbluf tar ibm wobl. Er versidhtete,
versichrete auf immer. #r ging nady Haufe und
nabm ein Dud) sur Hand oder fpielte Violine, was
er trog feiner verwadyfenen Druft erlernt barcre.

mit fiebensebn TJabren verlief er die Schule,

um Raufmann 3u werden, wie in feinen
Rereifen alle YOelt ¢s war, und ceat in das grofie
Holsgefchaft des Herrn hd)[tcvoqr unten am Sluf,
als Lebrling ein. YJan bebandelte ibn mit Yiad)-
ficbt, er feinerfeits war freundlidy und entgegen-
Eommend, und friedlich und geregelt verging die Jeit.
“In mmm einundiwansigften Lebensjabre aber ftarb
nady langem Leiden feine Mutter.

Daswarein grofier Schmers fiir Jobannes Sriede:-
mann, den er fich lange bewabrre. Er genof ibn,
diefen Schmers, er gab {id) ibm bin, wie man fich
einem grofien (Bliicke bingibt, er pflegte ibn mic
taufend 1\1'11bb{*irﬁcrfnncrungcn und beutete ibn aus
als fein erfies ftarfes $Erlebnis.

“Jft nicht das Leben an fidh etwas Gutees, gleich-
viel, ob es fid) nun {o fiir uns geftalter, daff man
es , glilcElich” nennt? Jobannes Sricdemann fitblee
Oas, und er liebte das Leben. LTiemand verfiebr,
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mit welcher innigen Sorgfale er, der aufdas grofice
Bliick, das es uns 3u bieten vermag, Versicht ge-
leifter batte, die Sreuden, die ibm sugdnglich waren,
3u geniefien wufte. sLin Spasiergang sur Sriblings-
seit draupen in den Anlagen vor der Stadt, der Duft
einet Dlume, der Gefang eines Vogels — Eonnte
man fiir folche Dinge niche dantbar fein?

Und daf sur Genufifabigteit Bildbung gebérr, ja,
dap Dildung immer nur gleich Genupfibigeic
ift, — aud) das verftand er: und er bildete ficy. Er
liebte die YNTufit und befudbte alle Ronserre, die
etroa in Der Seade veranftalter wurden. Er felbfi
fpielte allméblich, obgleich er ficdh ungemein merk-
wirdig dabei ausnabm, die Geige nichr iibel und
freute fich an jedem {hdnen und weichen Ton, der
ibm gelang. Audy batte er fidy durdy viele efrijre
mit der et einen literarifchen Gefcdhymack angeeignert,
Oen er wobl in der Stadt mit niemanden teilte. B
war unterrichret fiber die neveren Lrfcheinungen des
In=und Auslandes, er wufite den thytbmifdhen Reis
eines Gedichtes aussutoften, die intime Stimmung
einer fein gefchriebenen YTovelle auf fich wirfen 3u
laffen... ob! man Eonnte beinabe fagen, daf er ein
Epiturder war. '

$Er lernce begreifen, daf alles geniefenswert, und
bap es beinabe tdriche ift, swifchen gliicBlichen und
unglicBlichenErlebniffen su unterfcheiden, B nabm
alle feine Lmpfindungen und Stimmungen bereit:
willigft auf und pflegte fie, die triiben jo gut wie
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die beiteren: audh die unerfiillten YOtuinfdye, — die
Sebnfudyt. Er liebre fie um ibrer felbft willen
und fagte fich, daf mit der Lrfiilllung das Defte
vorbei fein wiirde. Tfft das fiifie, {hmersliche, vage
Sebnen und Hoffen ftiller Sriblingsabende niche
genufireicher als alle Erfiillungen, die der Sommer
su bringen vermdchte? — Tfa, er war ein Lpiturder,
der Eleine dyerr Sriedemann!

Das wuften die Leure wobl nicht, die ithn auf
der Strafie mit jener mitleidig freundlichen vt
begriiften, an die er von jeber gerwdbne war. Sie
wufiten nicht, daf diefer ungliickliche Rritppel, der
da mit feiner pusigen YichtigEeit in bellem lber-
sieber und blanfem Jylinder — er war feltfameroeife
ein wenig eitel — durdy die Strafen marfdyierte,
das Leben 3drelidh liebte, das ibm fanft dabinflof,
obne grofie Affekre, aber erfiille von einem ftillen
und sacten Glick, das er fidh su {haffen wufte,

Eic Hauptneigung aber des Jyerrn Sriedemann,
feine eigentliche Leidenfchaft war das Theater.
€t befafi ein ungemein ftartes dramatifches Emp-
finden, und bei einer wudtigen Dibnenmwirfung,
der Rartaftropbe eines Trauerfpiels, Fonnte fein
ganser Eleiner Rdrper ins Siccern geraten. sLr batte
auf dem erften Range des Stadetbeaters feinen be-
ftimmeen Plag, den er mit Regelmapigleic befuchte,
und bin und wieder begleiteten ibn feine Orei
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Sdyweftern dorehin. Sie fiibrten feit dem Tode der
Mutter fich und ibrem Druder allein die YWirtfchaft
in dem alten daufe, in deffen Defin fie ficdh mit ibm
teilten.

Verbeivatet waren fie leider nocdh immer nicht;
aber ffe waren lingft in einem Alter, in dem man
fich befcheidet, denn Sriederite, die Altefte, batte
fiebzebn Tfabre vor derrn Sriedemann voraus. Sie
und ibre Sdhwefter Jyenviette waren ein wenig
su lang und diinn, wdbrend Pfiffi, die Tfiingfte,
allsu Flein und beleibt erfdhien. Lentere iibrigens
batte eine Orollige Art, fich bei jebem YDort 3u
fchiitteln und Seudhrigeit dabei in die YTTundrvinkel
3u befommen.

Der Eleine Herr Sriedemann Eimmerte fid) nicht
viel um die drei Y17adchen: fie aber bielten treu 3u-
fammen und waren ftets einer Njeinung. Defonders
wenn eine Verlobung in ibrer Defanntfhaft fidh
eveignete, betonten fie einftimmig, daf dies fa febr
erfreulidy fei.

“Ibr Druder fubr fort, bei ibnen su wobnen, aud)
als er die H0lshandlung des dyerrn Schlievogt verlief
undfich felbftindig machte, indem erirgendein Eleines
Befchift ibernabm, eine Agentur oder dergleichen,
was nicht allsuviel Arbeit in Anfpruch nabm. Lr
batte ein paar Pacterrevdumlichfeiten des Haufes
inne, dbamit er nur 3u den Njablseiten die Treppe
binaufiufteigen brauchte, denn bin und wieder litt
er ein wenig an Aftbma.
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An feinem dreiffigften Geburtstage, einem bellen
und warmen “junitage, {af er nadh dem NTittageffen
in dem grauen Gartenselt mit einer neuen Ylacken-
rolle, die denviette ibm gearbeitet batte, einer quten
Sigarre im YJunde und einem guten Duche in der
Zand. Dann und wann bielt er das legtere beifeite,
borchte auf das vergniigte Switfchern von Sper:-
lingen, die in dem alten LTufbaum fafen, und blickte
auf den fauberen Ricswoeq, der sum daufe fitbrte,
und auf den Rafenplag mit den bunten Deeten.

Der Eleine dyerr Sriedemann trug Feinen Dart,
und fein Geficht batte fid) faft gar nicht verdndert;
nur dafi die Jtige ein wenig fchdrfer gerworden waren.
Sein feines, lichtbraunes daar trug er feitwdrts
glatt gefcheitelt.

2Als er einmal das Dud) gans auf die Rnie binab:
finfen Lieff und binaufin den blauen, fonnigen Himmel
blinselte, fagte er 3u fich: ,Das wiren nun dreifin
TJabre. LTun fommen vielleicht nod) sebn oder auch
nodh swansiq, Gott weiff es. Sie werden ftill und
gerdufchlos daberfommen und voriibersieben vie die
verfloffenen, und id) erwarte fie mit Seelenfrieden.”
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dm Tfuli desfelben “fabres ereignete
A fich jener Yedfel in der Desirs-:
fommandantur, der alle YDelt in
Zrrequng verfeste. Der beleibte,
joviale yerr, Oer lange “fabre bin-
durch Odiefen Poften innegebabt
batte, war in den gefellfchaftlichen
Rereifen febr beliebt gerefen, und
> man fab ibn ungern {cheiden. Gott
weif, infolgerelcheslimftandes nun ausgemadhtderr
von Rinnlingen aus der Hauptftadt bierber gelangte.

Der Taufdy (hien tibrigens nicht fibel su fein,
denn der neue Oberftleutnant, der verbeivatet aber
Einderlos war, mietete in der fiidlichen Vorftadt eine
febr gerdumige Villa, woraus man {hlof, daf er
ein fyaus su madyen gedadbte. Tfedenfalls rourde
das Gerticht, er fei gans auferordentlich vermogend,
auch dadurdh beftitiat, daf er vier Dienfiboten, fiinf
Reit- und Yagenpferde, einen Landauer und einen
leichten Tfagdwagen mit {ich bradbte.

Diedyerrfchaften begannen bald nady ibrerAnfunft
bei den angefebenen Samilien Defuche 3u madhen,
und ibr YTame war in aller Yunde; das Haupt-
interefle aber nabm fchlechterdings nicht Jyerr von
Rinnlingen felbft in Anfpruch, fondern feine Gattin.
Die dyerven waren verbliifft und batten vorderband
noch tein Urteil; die Damen aber waren gerade:
beraus nicht einverftanden mit dem Sein und Yefen
Berdas von Rinnlingen.
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,Daffi man die bauptftidtifche Luft verfpirt,”
duferte fich Srau Redbtsamwalt Hagenfirdm ge-
fprachsweife gegen dyenviette Sriedemann, — ,nun,
das ift natiitlich. Sie raudyt, fie veitet — einver:
ftanden! Aber ibr Dencbmen ift nidht nur frei, es
ift burfdhifos, und audy das ift nod) nicht dbas rechte
Wort. .. Seben Sie, fie ift durdyaus nicht baflich,
man Ednnte fie fogar biibfch finden: und dennody
entbebrt fie jedes weiblichen Reiszes, und ibrem Dlick,
ibrem Ladhen, ibren Dewegqunaen feblt alles, was
idnner lieben. Sie ift nicht Eoett, und id) bin,
Bott weifi es, die lente, die das nicht [obenswert
fande; aber darf eine fo junge Srau — fie ift vier-
undswansiaq “fabre alt — die natiivliche anmutige
Anziebungstraft . . . vollfommen vermifjen lafjen?
Ziebfte, ich bin nidht sungenfertig, aber icdh weif,
was ich meine. Unfere dyerren {ind jest nod) wie
vor den Ropf gefchlagen: Sie werden {eben, daf fie
fich nad ein paar Yodyen ganslich dégoutiert von
ibr abwenden .. .”

L0 fagte Srdulein Sviedemann, |, fie ift jo
vortrefflich verforgt.”

s Ja, ibr Nann!” vief §rau Hagenftrdm. ,Wie
bebandelt fie ibn? Sie follten ¢s {eben! Sie voerden
es feben! Tidh bin die erfte, die darauf beftebt, daf
eine verbeiratete Srau gegen das andere Gefchlecht
bis 3u einem gewiffen Grade abwoeifend 3u fein bat.
YDicaber benimmt fie {ich gegen ibren eigenen¥1jann?
Sie bat eine Art, ibn eiskalt ansufeben und mit einer
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mitleidigen Detonung , Lieber Sreund” su ibm 3u
fagen, die mich empdrt! Denn man muf ibn dabei
feben — FPorrekt, firamm, ritterlich, ein prachtig
tonfervierter Viersiger, ein glinzender Offisier! Vier
TJabre {ind fie verbeivatet . . . Liebfte .. .”

Eer Ort, an dem es dem Eleinen Herr Sriedemann
sum erften jale vergdnnt war, Srau von
Rinnlingen 3u erblicken, war die Hauptfirafe, an
der faft ausfhlieflich Gefchdftsbdufer lagen, und
diefe Degegnung ereignete fich um die YTittagsseit,
als er foeben von der Ddrfe tam, wo er ein YOSrtchen
mitgeredet batte.

sEr (pasierte, winsig undwidhtia, neben dem Grof-
Eaufmann Stepbens, einem ungerwdbnlicdh grofen
und vierfchrdtigen Jerrn mit rundgefchnittenem
Dackenbart und furdhtbar dicken Augenbrauen.
Beide trugen Jylinder und batten wegen der grofen
YOirme die Ubersieber gedffnet. Sie fpradyen fiber
Politi, wobei fie tabtmdgig ibre Spasierftdcte auf
das Trottoir ftiefien; als fie aber etrwa bis sur NJitte
der Strafe gefommen waren, fagte pldnlidh der
Groffaufimann Stepbens:

JDer Teufel bole mich, wenn dort nidht die Rinn-
lingen dabergefabren fommt.”

2L un, das trifft fich qut,” fagte Herr §riedemann
mit feiner boben und etwas {harfen Stimme und
blicBte erwartungsvoll geradeaus. , Ty babe fie
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n;im[id} noch immer nicht 3u Gefidhte beEommen.
Da baben wir den gelben YDagen.”

Tin der Tat war es der gelbe Tfagdwagen, den
Srau von Rinnlingen beute benunte, und fie lenfte
diebeiden fchlanten PferdeineigenerPerfon, wibrend
der Diener mit verfchrankten Armen binter ibr faf.
Sie trug eine weite, gans belle TJacke, und audy der
Rodck war bell. Unter dbem Eleinen, runbden Strobbut
mit braunem Lederbande, quoll das rotblonde Haar
bervor, das fiber die Obren frifiert war und als ein
dicPer Rnoten tief in den LTacken fiel. DieJyautfarbe
ibres ovalen Gefichtes war mattroeiff, 1nd in den
YDinkeln ibrer ungevwdbnlich nabe beicinander liegen-
den braunen Augen lagerten bliuliche Sdhatten.
{1ber ibrer Bursen, aber recht fein gefchnittenen Jn[c
fap ein Eleiner Sattel von Sommerfprofien, was fie
gut Eleidete; ob aber ibr Y1Jund {dhén war, Eonnte
man nicht erfennen, denn fie fhob unaufborlic) die
Unterlippe vor und wieber suriick, indem fie an der
Oberlippe fcheuerte.

Groffaufmann Stepbens griifte auferordentlich
ebrerbietiq, als der YDagen berangefommen war,
und auch der Eleine Jyerr Sriedemann liftete feinen
vuf, wobei er Srau von Rinnlingen grof und auf:
merffam anfab. Siefenkte ibre Peitfdhe, nickte leicht
mit dem Ropfe und fubr langfam voriiber, indem
fie rechbts und links die Jdufer und Sdchaufenfter
betrachtete.

YladyeinpaarSdyritten fagtederGroffaufimann:
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,Sie bat eine Spasierfabrt gemadbt und fibrt
nun nach JHaufe.”

Der Eleine Jyerr Sriedemann antwortete nicht,
fondern blickte vor fich nieder auf das Pflafter. Dann
fab er pléglid) den Groffaufmann an und fragte:

,Yie meinten Sie?”

Und dyerr Stepbens wiederbolte feine fcharffinnige
Bemertung.

EI’CI Tage fpater Eam Tfobannes Sriedemann
um J2 Ubr mttmqﬂ von feinem regelmdapigen
Spasiergange nad) daufe. Um balb ein bt vourde

3u Yjittag gefpeift, und er wollte gerade nod) fiir
eine balbe Stunde in fein , Durean” geben, das gleich
rechts neben der Haustiir lag, als das Dienftmidchen
iiber die Dicle Eam und 3u ibm fagte:

SEs ift Defud) da, dHerr Sriedemann.”

L 2ei mir?” fragte er.

LLTein, oben, bei den Damen.”

» et denn?”

,5aert und Srau Oberftleutnant von Rinnlingen.”

,Ob,” fagtedserr \Erfcbcnmnn, Loawillidhdodh ...

Und er ging die Treppe binauf. Oben fhritt er
iiber den Vorplag, und er batte fchon den Griff der
boben, weifien Tiir in der Hand, die sum ,Land-
fchaftssimmer” fiibrte, als er ploglich innebielt, einen
Schritt suriicPtrat, tebrt madhte, und langfamwieder
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davonging, wie er gefommen war. Und obgleid) er
vollEommen allein war, fagte er gans laut vor fich bin:
oL iein, Lieber nicht.”

sLr ging binunter in fein , Dureau”, fente fidh an
den Schreibtifch und nabm die Jeitung sur Hanbd.
Llady einer UTinute aber lief er fie wieder finken und
blicPte feitrodrts sum Senfter binaus. So blieb er
figen, bis das 17ddchen Eam und meldete, daf an-
gerichtet fei; dann begab er fid) binauf ins Speife-
simmer, wo die Schreftern fchon feiner warteten,
und nabm auf feinem Stuble Plag, auf dem bdrei
Y Totenbiicher lagen.

syentiette, welche die Suppe auffiillte, fagte:

» YOeifit du, Tfobannes, wer bier war?

SLun? fragte er.

»Die neuen Oberftleutnants.”

n 38, 1027 Das ift liebenswiirdig.”

v 38, fagte PAffi und bekam Slifjigheit in die
Mundwinkel, ,id) finde, daf beide durchaus ange-
nebme Yenfchen {ind.”

s Jedenfalls,” fagte Sriederife, ,dtfirfen wir mit
unferem Gegenbefud) nicht 36gern. T fchlage vor,
dap wir dbermorgen geben, Sonntag.”

,Sonntag,” fagten Jenviette und Pfiffi.

»Du wirft dodh mit uns treben, Tfobannes?” fragte
Srieberite.

»Selbftredend!” fagte DA und fcbiittelte fidh.
serr Sriedemann batte die Srage gans fiberbdrt und
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Als die Ouvertiire begann und §rau von Rinn:
lingen fich fber die Driftung beugte, lief Herr
Sriedemann einen rafchen, baftigen Seitenblick fiber
fie bingleiten. Sie trug eine belle Gefellfchaftstoilette
und war, als die eingige der amvefenden Damen,
fogar ein wenig deEolletiert. “fbre Armel waren febr:
weit und baufdhig, und die weifien dHandfdhube
reichten bis an die ‘*"‘[lcnbor{en “ibre Gicfmlt batte
beute etwas Uppiges, was ncuhd), als {ie die weite
“Jacke trug, nicht bemerEbar gewefen war ; ibr Bufen
bob und fentte fich vollund langfam, und der Rnoten
Oes rotblonden Haares fiel tief und fchrer in den
Yiacten.

oyerr Sriedemann war bleid), viel bleicher als
gewdbnlid), unter dem glattgefcheitelten braunen
saaar ftanden Eleine Tropfen auf feiner Stirn. Srau
von Rinnlingen batte von ibrem linken Arm, der
auf dem roten Sammet der Driiftung lag, den Hand-
{cbub geftreift, und diefen runden, mattwoeifen Arm,
Oer wie die fchmuctlofe JHand von gans blagblauem
Beader durchiogen war, fab er immer; das war
nicht 3u dndern.

Die Geigen fangen, die Pofaunen fchmetterten
darein, Telramund fiel, im Orchefter berrfchte all:
gemeiner “fubel, und der Eleine Jyerr Sriedemann faf
unbeweglich, blaff und {till, den Bopf tief swifchen
den Schultern, einen Jeigefinger am YJunde und
die anbdere Hand am Auffchlage feines Rockes.

YOdabrend der Vorbang fiel, erbob fidhy Srau
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von Rinnlingen, um mit ibrem Gatten dic Loge 3u
verlaffen. derr Sricdemann fab es obne binsublicken,
fubr mit feinem Tafchentudy leicht fiber die Stirn,
{tand plénlid) auf, ging bis an die Tiir, die auf den
Rorridor fitbrte, febrte wieder um, fesste fich an
feinen Plag und verbarrte dort regungslos in der
Stellung, die er vorber innegebabt batte.

Alsdas Rlingelzeichenerfchollund feine Tadybarn
wieder eintraten, fiiblte er, daf Srauvon Rinnlingens
Augen auf ibm rubten, und obne ¢s 3u wollen, erhob
er den Ropf nad) ibr. Als ibre Blicke fich trafen,
fab fie durdhaus nicht beifeite, fondern fubr fort,
ibn obne eine Spur von Verlegenbeit aufimerkfam
subetrachten, biser felbfi, besvoungen und gedemiitiat,
die Augen nicderfchlug. Erward nod) bleicdher dabei,
und ein feltfamer, fiflicdh beisender Jorn ftieq in
ibm auf . . . Die Nufif begann.

Gegen Ende diefes Aufiuges gefchab es, daf
Srau von Rinnlingen fidh ibren Sacher entgleiten
liecf und daff derfelbe neben JHerrn Sriedemann 3u
Doden fiel. Deide biickten fich gleichseitic, aber fie
ergriff ibn felbft und fagte mit einem Ladyeln, das
fpottifch war:

»Jcb danke.”

“fbre Répfewaren gans dicht beieinander gervefen,
und er batte einen AugenblicE den warmen Duft
ibrer Druft atmen miiffen. Sein Geficht wat ver:
serrt, fein ganser Rérper 30q fid) sufammen, und
fein <yers Elopfte fo graplidy fhwer und wudtig,
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daf ibm der Atem verging. Lr faff nod eine balbe
Niinute, dann {dhob er den Seffel suriick, ftand leife
auf und ging leife binaus.

!81' aing, gefolgt von den Rlingen der Mufit,
iiber den Rorridor, lief {ich an der Garderobe
feinen dylinder, feinen bellen Ubersiecher und feinen
Stoct geben und fdritt die Treppe binab auf die
Strafe.

€s war ein warmer, ftiller Abend. Tim Lidhte
der Baslaternen ftanden die grauen BGiebelbiufer
fchweigend gegen den JHimmel, an dem die Sterne
bell und milde glinsten. Die Schritte der wenigen
Nienfcben, die Hyerrn Sriedemann begegneten, ballten
auf dem Trottoir. TJemand grifite ibn, aber er fab
es nicht; er bielt den Ropf tief gefentt, und feine
bobe, fpine Druft sitterte, {0 fchwer atmete er. Dann
und wann fagte er leife vor fid) bin:

,ein Gott! Niein Gott!”

21 fab mit einem entfesten und angfivollen Dlick
in fich binein, wie fein Lmpfinden, das er fo fanft
qepflegt, o milde und Flug ftets bebandelt batte, nun
emporgerifjen war, aufgewirbelt, servoiiblt. .. Und
pldnlich, gans fiberwdltigt, in einem Juftand von
Schwindel, Trunfenbeit, Sebnfudht und Qual,
lebnte er fich gegen einen Laternenpfabl und flilftecte
bebend:

, Berdal”
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Alles blieb fHll. YOeit und breit war in diefem
Augenblick Fein Nienfch 3u feben. Der Fleine Jerr
Sriedemann vaffte fidh auf und fhritt weiter. Lr
wat die Strafe binauftregangen, in der das Theater
lag und die siemlich fteil 3um Sluf binunterlief, und
verfolgte nun die Hauptfirafie nad) Ylorden, feiner
YOobnung 3u. ..

YDie fie ibn angefeben batte! YDie? Sie batte ibn
gesvoungen, die Augen niedersufchlagen? Sie batte
ibn mit ibrem Dlick gedemiitigt? YDar fie nicht eine
Srau und er ein Y1Jann? Und batten ibre feltfamen
braunen Augen nicht formlich dabei vor Sreude
gesittert?

B fiiblte wieder diefen obnmddbtigen, wolliiftigen
Haf in fid) aufjteigen, aber dann dachte er an jenen
Augenblick, wo ibr Ropf den feinen beriibrt, wo er
den Duft ibres Rdrpers eingeatmet batte, und er
blieb 3um sweiten $1Jale fteben, beugte den wver-
wadhfenen Oberkdrper suriick, soq die Luft durd)
die 3dbne ein und murmelte dann abermals véllig
ratlos, versweifelt, aufer fid:

,Tein Gott! Nein Gott!”

Und wieder {chritt er mecdhanifd) weiter, langfam,
durch die fchwiile Abendluft, durd) die menfchen:
leeven, ballenden Strafien, bis er vor feiner YDobnung
ftand. Auf der Diele verweilte er einen Augenblick
und fog den Eiblen, Eelleviggen Gerud) ein, der dort
berefchte; dann trat er in fein ,Dureau”.

Er fente fich an den Sdhreibtifch am offenen
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Senfter und ftarrte geradeaus auf eine grofie, gelbe
Rofe, die jemand ibm dort ins Yafferglas geftellt
batte. $£r nabm fie und atmete mit gefchloffenen
Augen ibren Duft; aber dann {hob er fie mit einer
miiden und traurigen Gebdrde beifeite. YTein, nein,
das war 31 Ende! YDas war ibm nod) foldher Duft?
Tas war ibm nod alles, was bis ferst fein , BGlick”
ausgemacht batte? . . .

sEr vwandte {icdh sur Seite und blickte auf die ftille
Strafie binaus. Dann und wann Elangen Schritte
auf und ballten voriiber. Die Sterne ftanden und
gligerten. YDie todmiide und fchwady er wurde!
Sein Ropf war {o leer, und feine Versroeiflung
begann in eine gqrofe, fanfte Yebmut fid) aufiuldfen.
£in paar Gedichtseilen flatterten ibm durd) den
Sinn, die Lobengrinmufif tlang ibm wieder in den
Obren, er fab nodh einmal §rau von Rinnlingens
Beftalt vor fich, ibren weifien Arm auf dem roten
Sammet, und dann verfiel er in einen {chvoeren,
fiecberdbumpfen Sdlaf.

ft war er dicht am Erwadyen, aber er filrchtete

fich davor und verfant jedbesmal aufs neue in
Dewuftlofigteit. 2Als es aber vollig bell geroorden
war, {blug er die Augen auf und fab mit einem
grofien, fchmerslichen 2lick um fich. Alles ftand ibm
Elar vor der Seele; es war, als fei fein Leiden durdy
den Sdhlaf gar nicht unterbrodhyen worbden.

30




T

Sein Ropf war dumpf und die 2ugen brannten
ibm; als er ficdh aber gewafchen und die Stirn mit
Eau de Cologne benent batte, fiiblte er fich wobler
und fete fich ftill wieder an feinen Plag am Senfer,
das oﬂcn geblieben war. *"a war nody gans frib
am Tage, etwoa um fiinf Ubr. Dann und wann ging
ein Dackerjunge voriiber, fonft war niemand 3u feben.
Begentiber waren nod; alle Rouleaur gefchloffen.
Aber die Vdgel switfcdherten und der JHimmel war
leuchtend blau. Eswar einwunderfdhdner Sonntag:
morgen.

Fin Gefubl von BDebaglichfeit und Vertrauen
fiberBam Oen Eleinen Jerrn Sriedemann. YOovor
angfigee er fich? Yar niche alles wie fonft? 3u-
ceqeben, daf es geftern ein |chlumm1 Anfall gevvefen
war; nun, aber damit follte es ein Ende baben!
ﬂed) war es nicht 3u fpdt, noch Eonnte er dem
Verderben entrinnen! Tfeder Veranlaffung mufte
er ausweichen, die den Anfall erneuern Ednnee; er
fiiblte die Rraft dasu. Er filblee die Rraft, es 3u
iberwoinden und es ganslich in fich su erfticten. .

Als es balb adbt Ubr {blug, trat Sriederife ein
und ftellte den Raffee auf den runden Tifcd), der
vor dem Lederfofa an der Riickwand ftand.

,Buten Norgen, TJobannes,” fagte fie, ,bier ift
dein Sritbftict.”

Danke,” fagte JHerr Sriedemann. Und dann:

o Liebe Sriederife, es tut mir leid, dap ibr den Defuch
mfrber allein machen miiffen. Jcb fiible mich niche
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wobl genug, um eud) begleiten su Ednnen. Tjdy babe
fchblecdht gefdblafen, babe ﬁoprid)mct;cn und fury
und gut, ich muf eudy bitten .

Sriederife antwortete:

LDas ift [hade, Du dar fit den Defuch Eeinesfalls
gans unterlaffen. Aber es ift wabr, daf du Frant

ausfiebft. &-Jo[[ ich dir meinen Y17ige uﬂt‘!tlf[’ leiben 2

,Danke,’ p.qtc Serr §riedemann. L8 wird
vorubc:qc[nn Und Sriecderife ging.

sZrtrant, am Tifdheftebend, langfam feinen Raffee
und af ein fadrnchen dasu. SEr war sufrieden mit fich
und ftols aut|xmc"‘“nrjda[oﬂmhc:t Als er fertig war,
nuf)m et eine Jigarre und fente fich wieder ans Senfter.

Das Sritbftiick batteibmwoblgetan, und er fiiblee fich
qlmi‘lu‘h und boffnungsvell. By nabm ein Bud, las,
rauchte und blickte blinselnd binaus in die Sonne.

s war jenst lebendig geworden auf der Serafe;
Yagengeraffel, Gefprich und das Rlingeln der
Pferdebabn ténten su ibm berein; swifchen allem
aber war das Jwitfchern der Végel 3u vernebmen,
und vom ftrablend blauen Himmel webte eine weiche,
warme Luft.

Um 3¢bn Ubr borte er die Sdhyweftern fiber die
Dicle Fommen, bdrte die Haustiiv Fnarren und fab
die drei Damen dann am Senfier voriibergeben,
obne daf er befonders darauf achtete. Eine Srunde
verging; er tul\[n fich gliicklicher und glicElicher.

Eine Art von libermut begann ibn su erfiillen.
Mas fiir eine Luft das war, und wie die Vel
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switfcherten! YOie wdre es, wenn er ein wenig
{pasieren ginge? — Und da, pléglid), obne cinen
LTebengedanten, ftieq mitr einem fiifien Sdhrecten
der Gedante in ibm auf: Yenn id)y 3u ibr ginge? —
Und indem er, férmlich miteiner Yjuskelanfirengung,
alles in fid)y unterdriicBee, was angftvoll warnte,
fiigte er mit einer glicEfeligen Entfchloffenbeit binsu:
“Icb will 3u ibr geben!

Und er 304 feinen fhwarsen Sonntagsansug an,
nabm 3Jylindber und Stod und ging fchnell und
baftig atmend durd) die ganze Sradr in die {1dliche
DVorftadt. Obne einen Nienfchen 3u feben, bob und
fente er bei jedbem Sdhritte in eiftiger YOeife den
Ropf, gans in einem abroefenden, eraltierten Juftand
befangen, bis er draufien in der Raftanienallee vor
der roten Villa ftand, an deren Lingang der LTame
»Oberftleutnant von Rinnlingen” 3u lefen war.

iev befiel ibn ein Jittern, und das
Hery pochre ibm Erampfbaft und
fcbwer gegen die Druft. Aberer ging
tiber den §lur und Elingelre drinnen.
LTun war es entfchieden, und es
:::.';:.l:::.'.l.'ﬁr:'r:'%"-j' aqab Eein Suriick. NTodbte alles feinen
77— (ﬁanq aeben, dachte er. Tinibm war
— es ploglich totenfrill.

Die Tir fprang auf, der Diener Fam ibm diber
den Vorplag entgegen, nabm die Rarte in Empfang
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und eilte damit die Treppe binauf, auf der ein roter
Laufer lag. 2Auf diefen ftarrte derr Sriedemann
unberweglich, bis der Diener suriicBEam und ertlarte,
die gnddige Srau laffe bitten, fich binauf su verfiigen.

Oben neben der Salontiir, wo et feinen Stock
abftellte, warf er einen Dlick in den Spiegel. Sein
Geficht war bleidy, und fiber den gerdreten Augen
Elebte das daar an der Stirn; die Jyand, in der er
den Jylinder bielt, sitterte unaufbaltfam.

Der Diener Sffnete, und er trat ein. Er fab fidh
in einem siemlich grofien, balbduntlen Gemad; die
Senfter waren verbiangt., Redhes ftand ein Sligel,
und in der Y1jitte um den runden Tifdh gruppierten
fich Lebnfeffel in brauner Seide. Uber dbem Sofa
an Oer linfen Seitenwand bing eine Landfchaft in
fchrerem Goldrabmen. Aud) dieTapete war dunkel,
dyinten im Lrfer ftanden Palmen.

sZine Ninute verging, bis Srau von Rinnlingen
rechts die Portiere auseinanderfchlug und ibm auf
dem dicfen braunen Teppid) lautlos entgegentam.
Sietrugein ganseinfac) gearbeiteres, rotund fchwars
gewiirfeltes Rleid. Vom Lrfer ber fiel eine Licht:
faule, in weldyer der Staub tanste, gerade auf ibr
fchweres, votes Jaar, fo daf es einen Augenblick
goldig aufleuchrete. Sie bielt ibre feltfamen Augen
forfchend auf ibn gerichtet und fchob wie gerwdbn-
lidy die Unterlippe vor. '

,®niadige Srau,” begann derr Sriedemann und
blicBte 3u ibr in die Jdbe, denn er reidhte ibr nur
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bis sur Druft, ,idh mdchte fbnen aud) meinerfeits
meine Adufroartung madyen. Tid war, als Sie meine
Sdhweftern beebrten, leider abwefend und . . . be:
dauerte das aufrichtie . . .“

$£r wufite durchaus nicht mebr 3u fagen, aber
fie ftand und fab ibn unerbittlich an, als wollte fie
tbn swingen, weiter 3u fprechen. Alles Dlut fiieq
ibm pléglich su Ropfe. Sie will mich quilen und
verbdbnen! dachte er, und fie durdh{chaut mich! YDie

gan bellen und gans Elaren Stimme:

€8 ift liebenswiirdig, daf Sie gebommen {ind.
b babe neulich ebenfalls bedauert, Sie 3u verfeblen.
Haben Sie die Giite, Plag 3u nebmen?”

Sie fente {id) nabe bei ibm, legte die Arme aquf
die Seitenlebnen des Sefjels und lebnte fidh suriick.
sEr faf vorgebeugt und biele den JHut swifchen den
Rnien. Sie fagte:

» Wiffen Sie, daf nod) vor einer Viertelftunde
Tibre Sraulein Sdhweftern bier waren? Sie {agten
mir, Sie feien Erant?”

Das ift wabr,” erwiderte Herr §riedemann, iy
fiiblte mich nicht wobl beute morgen. b glaubte
nicht ausgeben 3u Ednnen. Tjcb bitte voegen meiner
Derfpitung um Entfduldigung.”

»Sie feben aud) jerst nody nicht gefund aus,” fagte
fie gans rubig und blickte ibn unverwandt an. ,Sie
find bleich, und Tfbre Augen find entsiindet. Tfbre
Gefundbeit lifit tiberbaupt su wiinfdhen iibrig?”
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#Ob. . .7 ftammelte dHerr Sriedemann, ,ich bin
im allgemeinen jufrieden . . .“

p2uch ich bin viel Erank,” fubr fie fort, obne die
Augen von ibm absuwenden; ,aber niemand merkt
es. ~fcb) bin nervds und Eenne die merbrotirdigften
duftande.”

Sie fchwieg, legte das Rinn auf die Druft und
fab ibn von unten berauf wartend an. Aber er ant:
wortete nicht. £r faf fHll und bielt feine Augen
grof und finnend auf fie gerichtet. YDie feltfam fie
fprach, und wie ibre belle, baltlofe Stimme ibn
bertibrte! Sein dyery batte fid) berubigt; ibm war,
als trdumte er. — Srau von Rinnlingen begann
aufs neue:

n b mitfite midh irven, wenn Sie nicht geftern
das Theater vor Schiug der Vorftellung verliefen?”

n e, gnadige Srau.”

»Jcb bedauerte das. Sie waren ein andachtiger
Tlachbar, obgleid) die Auffibrung nidht qut war,
oder nur velativ qut. Sie licben die YYJufit? Spielen
Sie Rlavier?”

»Jb fpicle ein voenig Violine,” fagte Herr Sriede-
mann. ,Das beifit — es ift beinabe nidhts . . .*

»Sie fpielen Violine?” fragee fie; dann fab fie
an itbm vorbei in die Lufr und dadhre nady.

4<dber dann Eénnten wir bin und wieder mit-
einander mufizieren,” fagte fie plélidy. ,Tjdb Eann
etvoas begleiten. Eswoiirdemid) freuen, bierjemanden
gefunden 3u baben . .. YDerden Sie Eommen?”
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s Jcb ftebe der gnadigen Srau mit Vergniigen
sur Derfiigung,” fagte er, immer wie im Traum.
$Es entftand eine Paufe. Da dnderte fich plonlich
der Ausdruck ibres Geficdhtes. Er fab, wie es fidh
in einem Eaum mertlichen graufamen Spott ver-
serrte, wie ibre Augen {ich wieder mit jenem unbeim-
lichen Jittern feft und forfdhend auf ibn rvidyteten,
wie {hon weimal vorber. Sein Geficht ward
glitbend rot, und obne su wiffen, wobin er fic) voenden
follte, véllig ratlos und aufier fich, lief er feinen Ropf
gany swifchen die Schultern finten und blickte
faffungslos auf den Teppid) nieder. YVie ein Furser
Sdyauer aber durdhriefelte ibn wiecder jene obn-
machtige, fiiflich peinigende YOut. ..

2ls er mit einem versweifelten Entfchluf den Dlick
wieder erbob, fab fie ibn nidht mebr an, fondern
blicBte rubig iiber feinen Ropf binveg auf die Tiir.
€t bradhte milbfam ein paar YDorte bervor:

»Hnd {ind gnddige Srau bis jese leidlicdh sufricden
mit Tfbrem Aufentbalt in unferer Stadr?”

»Ob,” fagte §rau von Rinnlingen gleichgiiltis,
»gewifi. YOarum follee ich nicht sufrieden fein? Srei:
lich ein voenig beengt und beobadtet Eomme ich mir
vor, aber... Ubrigens,” fubr fie gleich darauf fore,
nebe ich) es vergefje: wir denten in den niadhften Tagen
einige Leute bei uns 3u feben, eine Eleine, 3wanglofe
Gefellfchaft. Y1Tan Ednnte ein wenig YTufit maden,
ein wenig plaudern ... Uberdies baben wir binterm
saufe einen vecht biibfchen Garten; er gebr bis sum

3¢




Stufje binunter. Rursund gute: GEtunbjbre@mmn
werden felbftverftandlich nody eine Einladung er:
balten, aber ich bitte Sie gleidh biermirum Tbre Teil-
nabme; werden Sie uns das Vergniigen machen?”

ferr Sriedemann batte Eaum feinen Dantund feine
dufage bervorgebracht, als der Titegriff energifdh
niedergedriickt rourde und der Oberftleutnant eintrat.
Deide erboben fich, und wdbrend Srau von Rinn-
lingen die Jyerven einander vorftellte, verbeugte fich
ibr Batte mit der gleichen HoflichEeit vor Jeren
Sriedemann wie vor ibr. Sein braunes Gefidht war
gans blant vor YOdrme.

TOabrend er fid) die Handfchube ausson, fprad
er mit feiner Erdftigen und (darfen Stimme irgend
ettoas 3u derrn Sriedemann, der mic grofen, ge-
dantenlofen Augen 3u ibm in die HSbe blickte und
immer erwartete, woblwollend von ibm auf die
Sdhulter geflopft su werden. Tindeffen wanbdte fich
der Oberftleutnant mit sufammengesogenen Abfigen
und leicht vorgebeugtem Obertdrper an feine Gattin
und fagte mit merklid)y geddmpfter Stimme:

#5aa(t du dyerrn Sriedemann um feine Gegemvart
bei unfever Eleinen Sufammentunft gebeten, meine
Liebe? YOenn es dir angenebm ift, fo denke ich, dap
wir fie in acht Tagen veranfialten. T boffe, daf
das YDetter fid balten wird, und daf wir uns audh
im BGarten aufbalten ESnnen,”

,YDie du meinft,” antwortete Srau von Rinn-
lingen und blickte an ibm vorbei.
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Jwei Ninuten fpiter empfabl fidy derr Sriede-
mann. Als er fich an der Tir nodh einmal verbeugte,
begegnete er ibven Augen, die obne Ausdruck auf
ibm rubten.

er ging fort, er ging nicht 3ur Stadt suriick,
fondern fchlug, obne es 3u wollen, einen YDeg
ein, der von der Allee absroeigte und 3u dem ebe:
maligen Seftungswall am Sluffe fiibrte. £s gab
dort woblgepflegte Anlagen, fchattige Yege und
Dinte.

v ging fchnell und befinnungslos, obne aufiu-
blicEen. $€s war ibm unertrdglich beifi, und er fiiblte,
wie die Slammen in ibm auf und nieder fchlugen,
und wie es in feinem miden Ropfe unerbictlich
pocbrc einie

Lag nodh immer nidhe ibr Dlick auf ibm? 2Aber
nicht wie sulent, leer und obne Ausdruck, {ondern
wie vorber, mit diefer sitternden Graufamieir, nad)-
dem fie eben noch in fener feltfam ftillen Ave 3u ibm
gefprochen batte? 2Adh, ergdnte es fie, ibn bilflos
su machen und aufer fidh su bringen? Ronnte fie,
wenn fie ibn durdhfchaute, nidht ein wenig Y1Jitleid
mit ibm baben?. ..

€t war unten am Slufje entlang gegangen, neben
dem griin bewadyfenen Yalle bin, und er fente fich
auf eine Dank, die von “Jasmingebiifch im dalblreis
umgeben war. Rings war alles voll fiifien, {chroilen
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Duftes. Vor ibm briitete die Sonne aufdem sittern
den YDaffer.

YDie miide und abgebent er fidy fiiblte, und wie
dodh alles in ibm in qualvollem Aufrubr war! Yar
es nicht das befte, nody einmal um fidh su blicken
und dann binunter in das ftille Yafjer 3u geben,
um nady einem Eursen Leiden befreit und bmuber-
gervettet 3u fein in die Rube? Ad), Rube, Rube
war es §a, was er wollte! Aber niche bie Rube im
[eeren und tauben LTichts, fondern ein funftbefonnter
Sriede, exfiillt von guten, ftillen Gedanten.

Seine ganse sdrtliche Liebe sum Leben durdhsitterte
ibn in diefem AugenblicE und die tiefe Sebnfucht
nach feinem verlovenen Gliick. Aber dann blickte er
um fich in die fchroeigende, unendlidh q[ctd}qu[ttgc
Rube der LTatur, fab, wie der §luf in der Sonne
feines Yeges 304, rie das Gras fid) sitternd bervegte
und die Dlumen daftanden, wo fie erblitht warven,
um dann 3u welfen und 3u verweben, fab, wie alles,
alles mit diefer {tummen Ergebenbeit dem Dafein
fich beugte, — und es iiberfam ibn auf einmal die
9"111[.1t111b1171r; von Sreundfchaft und Einverftindnis
mit der LTotwendigteit, die eine 2Art von uberleqen
beit iiber alles SdicPfal u geben vermag.

sZr dachte an jenen LTadhmittag feines dreifiigften
Geburtstages, als er, glicklid) im Define des Srie:
dens, obne Surdyt und JHoffnung tiber den Reft feines
2ebens bingublicken geglaubt batte. Rein Licht und
teinen Sdyatten batte er da gefeben, fondern in
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mildem Diammerfchein batte alles vor ibm gelegen,
bis es dort binten, unmerklich faft, im Dunkel ver-
fcbwamm, und mit einem rubigen und fiberlegenen
Lacheln batte er den Tfabren entgegengefeben, die
noch su Eommen batten — wie lange war das ber?

Da war diefe Srau gefommen, fie mufite Eommen,
es war fein Sdhickfal, fie felbft war fein Sdyickfal,
fie allein! dyatre er das nicht gefiiblt vom erften
Augenblicke an? Siewar gefommen, und ob er aud)
verfucht batte, feinen Srieden 3u verteidigen, — fiir
fie mufite fich alles in ibm empdren, was er von
Tfugend auf in {id) unterdriickt batte, weil er fitblte,
dap es fiir ibn Qual und Untergang bedeutete; es
batte ibn mit furdhtbarer, unwiderfteblicher Geralt
erqriffen und richtete ibn sugrunde!

$€s rvichrete ibn sugrunde, das fiiblte er. Aber
wosu nodh Eampfen und ficdh qualen? NTochre alles
feinen Lauf nebmen! YJodhte er feinen YDeg roeiter-
geben und die Augen {hliefen vor dem gdbnenden
Abgrund dort binten, geborfam dem Sdhickfal, ge-
borfam der Giberftarfen, peinigend flifen Y1Tadbt, der
man nicht 3u entgeben vermag.

Das Yafjer glicserte, der TJasmin armete feinen
fcharfen, fbwiilen Duft, die Vdgel swit{cherten rings
umber in den Ddumen, swifchen denen ein {hrerer,
fammetblauer Himmel lendhtete. Der Eleine bucklige
vaert Sriedemann aber faf nod) lange auf feiner
Dant. v faff vorniiber gebeuge, die Stirn in beide
inde geftiint.
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7|lle waren fid) einig, daf man fid
bei Rinnlingens vortrefflicdh unter-
bielt. Erroadreifig Perfonenfafen
an der langen, gefchmactvoll defo-
vierten Tafel, die ficdh durch den
! wetten bpet]r}an[ bingog; der De-
3 diente und swei Lobndiener eilten
d bereits mit dem Eife umber, ¢s
berrfdhte Getlirr, Geklapper und ein warmer Dunit
von Speifen und Parfiims. Gemiitliche Groftauf:
leute mit ibren Gemablinnen und Tédhrern waren
bier verfammelt; auferdem faft fameliche Offisiere
ber Barnifon, ein alter, beliebter 2Arst, ein paar
“Juriften und was fonft den erften Rreifen fich bei-
3dblte. 2Aud) ein Student der Natbematit war an-
wefend, eine Leffe des Oberftleutnants, der bei feinen
Verwandten 3u Defuch war; er fiibree die tiefjien
Gefprache mit Srdulein Hagenfirdm, die dHerrn
Sriedemann gegeniiber ibren Plag batte.

Diefer fap auf einem {chénen Sammettifjen am
unteren sEndeder Tafelnebendernichefcdhdnen Gartin
bes Gymnafialdivebtors, nidyt weit von Srau von
Rinnlingen, die von Ronful Stepbens su Tifche
gefiibrt worden war. s war erftaunlidhy, was fiir
eine Verdnderung indiefen acht Tagen mitdemEleinen
Zyeren Sricdemann fich eveignet batte. Vielleicht lag
¢s sum Teil an dem woeifien Gasglitblicht, von dem
der Saal erfillt war, daf fein Gefiche (o erfchrectend
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bleich erfchien; aber feine YOangen waren eingefallen,
feine gerdteten und dunfelumfdatreten Augen eigten
einen unfdaglidy traurigen Sdyimmer, und es fab
aus, als fei feine Geftalt verbriippelter als je. — Lr
trank viel YOein und rvidytete bie und da ein paar
YWorte an feine Lladybarin.

Srau von Rinnlingen batte bei Tifch nody Eein
YOort mit dyeren Sriedemann gewechfelt; jerst beugte
fie ficdh ein wenig vor und vief ibm 3u:

»Jcbbabe Sieinbdiefen Tagen vergeblich ervwartet,
Sie und Tfbre Geige.”

€r fab fie einen Augenblict vollEommen abive:
fend an, bevor er antwortete. Sie trug eine belle,
leichte Toilette, die ibren weifien yals freilief, und
eine voll erblitbte Narfchall-LTiel- Rofe war in
ibrem leudytenden daar befeftigt. Tfbre YDangen
waren beute abend ein wenig gerdtet, aber wie immer
lagerten blauliche Sdhatren in den YWinfeln ibrer
Augen.

ferr Sriedemann blickte auf feinen Teller nieder
undbradteivgendetwas alsAntworebervor, worauf
er der Bymnafialdivebtorin die Srage beantworten
mufte, ob er Deethoven liebe. Tin diefern Augenblick
aber warf der Oberftlentnant, der gans oben am
Tifche faf, feiner Gattin einen Dlick 3u, {dlug ans
Blas und fagte:

,eine Herrfdhaften, i fdblage vor, daf wir
unferen Raffee in den anderen Jimmern crinten;
ibrigens muf es beute abend audy im Garten niche
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tibel fein, und wenn jemand dort ein wenig Luft
fchopfen will, fo balte id) es mic ibm.“

“In die cingetretene Stille binein madhte Leutnant
von Deidesbeim aus Tategefiibl einen YDis, fo daf
alles fidh unter fréblidhem Gelddyter erbob. Jerr
Sriedemann verlich als einer der lemsten mit feiner
Dame den Saal, geleitete fie durdy das aledencfche
dimmer, wo man bereits su rauchen begann, in das
balbduntle und bebagliche YOobngemady und ver-
abfdhiedete fich von ibr,

Lr war mit Sorgfalt gekleidet; fein §rack war
obne Tadel, fein JHemd blendend weiff, und feine
fchmalen und fchén geformten Siife ftecBren in Lack-
fchuben. Dann und wann Eonnte man feben, daf
er rotfeidene Striimpfe trug.

v blickte auf den Rorridor binaus und fab,
Oafi grofiere Gruppen fid) bereits die Treppe bin:
unter in den Garten begaben. Aber er feste fid) mie
feiner Jigarre und feinem Raffee an die Tir des alt-
deutfchen Jimmers, in dem ecinige Herven plaudernd
beifammen ftanden, und blickte in das YOobngemad)
binein.

GBleich rechts von der Tiir faf um einen Eleinen
Tifch ein Rreis, deflen NTittelpuntt von dem Stu-
Oenten gebildet roard, der mit Lifer fpradh. Er barcte
die Debauptung aufueftellt, daf man durdy einen
Puntt mebrals eine Parallele su einer Geraden sieben
ténne, Srau Redhtsanmwale Hagenfirdm batte ge-
rufen: ,Dies ift unmdglich!” und nun bewies er es
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fo fdblagend, daf alle taten, als bitten fie es ver-
ff.mben
“Im Hintergrunde des Jimmers aber, m:f det
Orcomane, nebender dieniedrige, rotverbiillte Lampe
ftand, faf im Gefprad)y mic dem jungen Srdulein
Stepbens Gerda von Rinnlingen. Sie fafi ein voenig
in das gelbfeidene Riffen suriicEgelebnt, einen Suf
fiber den anderen r(cfrellf und raudhte langfam eine
Jigarette, wobei fie den Raudy durd) die Liafe
ausatmete und die Unterlippe vorfchob. Sraulein
Stepbens faff aufrecht und wie aus Holy gefchnint
vor ibr und antwortete dngfilich lichelnd.
LTiemand beachteredentleinendyerrn Sriedemann,
und niemand bcmcri‘.tf, dap feine grofien Augen obne
Uinterlaf auf Srau von Rinnlingen gerichret waren.
“fn einer fhlaffen Haltung faf er und fab fie an.
#s war nidhts Leidenfchaftliches in feinem Dlick
und Eaum ein Schmers; etrwas Stumpfes und Totes
lagdarin, einedbumpfe, Fraft- nnbmtllenlor‘c&,tnq“be
“3ebn Minuten etroa vergingen o; da erbob Srau
von Rinnlingen 1:d} pléglich, und ohm ibn ansu-
blicken, als ob fie ibn wdibrend der gangen Jeit
beimlich beobadbtet batte, fcbritt fie auf ibn 3u und
blieb vor ibm fteben. Lr ftand auf, fab 3u ibr in
die £dbe und vernabm die YOorte:
sSaaben Sie Luft, mid) in den Garten 3u begleiten,
Herr Sriedemann?”
€t antwortete:
S7it Vergniigen, gnddige Srau.”
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61’-: baben unferen Garten nod) nidht gefeben?”

fagte fie auf der Treppe 3u ibm. ,Er ift siem-
lich grofi. Hoffentlich find nod) nidhe su viele
Mienfchen dore; ich mochte gern ein wenig aufatmen.
TJcb babe wibrend des Efjens Ropffbmerzen be-
tommen; vielleicht war miv diefer Rotwein 3u
Eraftia . . . Jier durdy die Tiir miiffen wir binaus-
geben.” Es war eine Glastiir, durch die fie vom
Dorplag aus einen Fleinen, Eiblen §lur betraten;
dann fiibrten ein paar Srtufen ins Sreie.

TIn der wundervoll fternflaren, warmen YTadt
quoll der Duft von allen Deeten. Der Garten lag
in vollem NTondlicht, und auf den weif lendhrenden
Rieswoegen gingen die Géfte plaudernd und raudend
umber. £in Gruppe batte fih um den Spring:
brunnen verfammelt, wo der alte, beliebte Arst uncer
allgemeinem@Gelachter Papierfdiffdyen fchwimmen
liefs.

Srau von Rinnlingen ging mit einem leichten
Ropfniclen voriiber und woies in die Serne, 1wo der
sierliche und duftende Dlumengarten sum Part fid)
verduntelte.

» YOIr wollen dieYTittelallee binuntergeben,” fagte
fie. Am Eingange ftanden 3wei niedrige, breite
Obelisten.

Dort binten, am £nde der {hnurgeraden Rafta-
nienallee faben fie griinlidy und blant den §luf im
Nondlicht fchimmern. Rings umber war es duntel
und Eiibl. Jyie und da sweigte ein Seitemveg ab,
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der im Dogen wobl ebenfalls sum Sluffe fitbree.
s lief fich lange Seit tein Laut vernehmen.

»2m YOafler,” fagte fie, ,ift ein biibfcher Plag,
wo id) fdhon oft gefeffen babe. Dore Ednnten wir
einen Augenblick plaudern. — Seben Sie, dann und
wanngligertswifhen demLaub einSeern bindurdy.”

sEr antwortete nicht und blickte auf die griine,
fchimmernde Slidhe, der fie fidh ndaberten. Nan
Fonnte das jenfeitige Ufer erfennen, die Yallanlagen.
2Als fie dbie Allee verliefen und auf den Grasplag
binaustraten, der fidh sum Slufje binabfentte, fagte
Srau von Rinnlingen:

peater ein wenig nad) rechts ift unfer Plas; feben
Sie, et ift unbefert.”

Die Dank, auf der fie fich niederliefen, lebnte fich
fechs Sdyritte feitwdres von der 2Allee an den Part.
fierwareswairmer als swifdyen den breiten Bdumen.
Die Grillen sicpten indem Grafe, das bartam YDaffer
in diinnes Sdhilftiberging. Der mondbelle Sluf gab
ein mildes Licht.

Sie fchriegen beide eine YOeile und blickren auf
das Yafjer. Dann aber borcdhte er gans erfchiittert,
denn der Ton, den er vor einer Yodhe vernommen,
Oiefer leife, nachdentlidhe und fanfte Ton beriibree
ibn wieder:

»Seitwann baben Sie Tfbr Gebredyen, JHerr Srie-
demann?” fragte fie. ,Sind Sie damit geboren?”

sZr fhluckte binunter, denn die Reble war ibm
wie sugefchniive. Dann antwortete er leife und artig:
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, Clein, gnadige Srau. Als Eleines Rind lief man
mich su Doden fallen; daber ftammt es.”

o Hnd wie alt {ind Sie nun?” fragee fie weiter.

Dreifiiq TJabre, gnidige Srau.”

JDreifia Jabre,” wiederboltefie. , UndSiewaren
nicht gliicElich, diefe dreifig TJabre?”

syerr Sriedemann fchiiteelte den Ropf, und feine
Lippen bebren. ,LTein,” fagte ev; ,das war Lige
und Linbildbung.”

»Sie baben alfo geglaubt, gliicklidh 3u fein?”
fragte fie.

» Jcb babeesverfudht,” fagteer, undfieantwortete:

,Das war tapfer.”

sEine NTinute verfivid). LTur die Grillen sivpten,
und binteribnen vaufdhte es gans leife inden Daumen.

» b verftebe mid) ein wenig auf das Ungliick,”
fagte fie dann. ,Solde Sommernddhte am YDafjer
{ind das befte dafilr.”

vyierauf antwortete er nicht, fondernywies mic einer
fbwadyen Gebdrde bintiber nad) dem fenfeitigen
Ufer, das friedlidy im Duntel lag.

s Dort babe idhy neulidy gefeffen,” fagte er.

,Als Sie von mir Eamen?” fragte fie.

$Er niclte nur.

Dann aber bebte er pldnlidy auf feinem Sig in
die Y4dbe, fchludyste auf, ftief einen Laut aus, einen
Rlagelaut, der doch sugleich etroasridfendes batte,
und fant langfam vor ibr 3u Doden. Lr batte mit
feiner Hand die ibre beritbre, die neben ibm auf der
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Dant gerubt batte, und wibrend er fie nun feftbielt,
wibrend er audy die andere ergriff, waibrend diefer
Bleine, ganslicdh verwadifene Nienfdy sitternd und
sucPend vor ibr auf den Rnien lag und fein Gefiche
in ibren Sdhof driickte, ftammelte er mit einer un-
menfcblicdhen, Eeudhyenden Stimme:

»Sie wiffen es ja . . . Laf mich... T Eann
nicht mebr . . . YTjein Gortr . .. NJein Gorct . . .~

Sie webrte ibm nidht, fie beugte fich audy nicht
3u ibm nieder. Sie faff bodh aufgerichtet, ein wenig
von ibm suriicEgelebnt, und ibre Eleinen, nabe bei:
einander liegenden Augen, in denen fich der feuchte
Schimmer des YOafjers su fpiegeln fcbien, blickten
ftarrund gefpannt gradeaus, liber ibn fort, ins Yeite.

Und dann, plénlich, mit einem Ruck, mit einem
Bursen, ftolsen, verddhelichen Ladhen barcte fie ibre
Hénde feinen beifen Singern entriffen, batte ibn am
Arm gepackt, ibn feitvwodrts vollends su Doden ge-
fchleudert, war aufgefprungen und in der Allee ver:
fchvounden.

sZr lag da, das Geficht im Brafe, betdubt, aufer
fich, und ein Jucken liefjeden Augenblick durd) feinen
Rorper. Lr vaffte fidh auf, tat swei Sdhricte und
ftirste wieder 3u Doden. Lr lag am YWaffer.

MWas ging eigentlich in ibm vor, bei dem, was
nun gefchab? Vielleicht vwar es diefer wolliftige
af, den e empfunden batte, wenn fie ibn mit ibrem
Dlicke demiitigree, der jent, wo er, bebandelt von ibr
wie ein Sund, am Doden lag, in eine irrfinnige YOur
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ausartete, die er becdtigen mufite, fei ¢s audy tfrecren
fich felbft . . . ein sE¥el vielleicht vor fich felbft, der
ibn mic einem Durft erfitllce, fidh 3u vernidyten, fich
in Stiicle 3u serveifien, fidy aussuldfdyen . . .

Auf dem Daudye fchob er fidh) nody weiter vor-
wirts, erbobden Oberkdrper und lief ibn ins YDaffer
fallen. sEv bob den Ropf nidht wieder: nidyt einmal
die Deine, die am Ufer lagen, bewegte er mebr.

Dei dem Auftlacfchen des YOaffers waren die
Brillen einen Augenblick verftumme. LTun fente ibr
Sirpen wieder ein, der Park raufdbte leife auf, und
durch die lange Allee berunter Elang geddmpfres
Ladyen.
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ie 2mme bat die Schuld. —MWas

balf es, dafi, als der erfte DVer:
dacht entftand, Srau Ronful
Sriedemann ibr ernfilich suve:
Octe, folches Lafter 3u uncer-
driicken? YDas balf es, daf fie
ibr aufier dbem nabrbaften Dier
ein Blas Rotwein tdglich ver:
abreichre? Es 1-rl'“t|.‘ ﬁt'f." plcr;i'.'d'.- beraus, E‘ilﬁ t‘l't'ft‘!,‘
Niddchen fidhy berbeilief, audy nody den Spiritus
s trinfen, der fiir den Rodbapparat verwendet
werden follte, und ebe Erfan filr fie eingerroffen
war, ebe man fie batte fortfchicken Ednnen, war das
Unglick gefcheben. Als die Yutter und ibre drei
balbwiidhfigen Tochrer eines Tages von einem Aus:
gangesuriickfebrren, lag dertleine, envoa einen¥ljonat
alte Jobannes, vom YDickeltifche geftiirst, mit einem
entfelich leifen YOimmern am Doden, wabrend die
Amme ftumpfiinnig dancben jtand.

Der Arst, der mit einer bebutfamen Seftigteit die
Blieder des gefriimmeen und suckenden fleinen Ye-
fens priifte, machte ein febr, febr ernfies Geficht, die
drei Tdchrer ftanden fchluddsend in einemYinkel, und
Srau Sriedemann in ibrer Jyersensangft betete laut.

Die arme Srau batte es noch vor der Geburt des
Rindes erleben miiffen, daf ibr Gatte, der nieder
Lindifche Ronful, von einer ebenfo ploglichen wie
beftigen Rrantbeit dabingerafft vwourde, und fie war
noch 3u gebrochen, um iiberbaupt der dHoffnung
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fabie su fein, der Eleine Jobannes mddte ibr erbalten
bleiben. Allein nadh 3wei Tagen erflicte ibr der
Arst mit einem ermutigenden dndedrudk, eine un:
mittelbare Gefabr fei {hlechterdings nicht mebr
vorbanden, die leichte Bebirnaffeftion, vor allem,
fei ganslidh geboben, was man fchon an dem Dlicke
feben Eonne, der durdhaus nicht mebr den ftieren
Ausdruck seige wie anfangs ... Sreilidh miiffe man
abwarten, wie im tfibrigen fich die Sadye entwicteln
werbe — und das Defte boffen, wie gefaget, das
Defte boffen . ..

Eﬂﬁ araue Giebelbaus, in bem TJobannes Sriede:
mann aufroudhs, lag am ndérdlichen Tore der
alten, Taum mictelgrofen dHandelsfiade. Durdy die
faustiic betrat man eine gerdumige, mit Srein:
fliefen verfebene Diele, von der eine Treppe mit
weifigemaltem dHolsgeldnder in die Etagen binauf:
fiitbree. Die Tapeten des Yobnsimmers im erfien
Stoct seigten verblichene Landfdhaften, und um den
fhweren YTabagonitifch micder dunkelroten Pliifch-
decle ftanden fieiflebnige Y17Sbel,
oier faff er oft in feiner Rindbeit am Senfter,
por dem ftets (hdne Dlumen prangten, auf einem
Eleinen Schemel su den §ifien feiner Nutter und
laufchte etwa, wdbrend er ibren glatten, grauen
Sdyeitel und ibr gutes, fanftmiitiges Gefiche be:
trachrete und den leifen Duft atmete, der immer von
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ibr ausging, aufeine wundervolle Befchidhre. Oder
ev lief fich vielleicht das Dild des Vaters seigen,
eines freundlichen Jerrn mit grauem Dackenbart.
£t befand fidy im Himmel, fagte die YWutter, und
ervwarte dort fie alle.

ointer dem daufe war ein Eleiner Gareen, in
Oem man wibrend des Sommers einen gquten Teil
des Lages susubringen pflegte, tron des fiiflichen
Dunftes, der von einer naben Juckerbrennerei faft
immer berfibervoebte. s£in alter, Enorriger YOaInuf
baum ftand dort, und in feinem Schatten faf der
Eleine “Jobannes oft auf einem niedrigen Holsfefjel
und Enackte LTifJe, woidbrend Srau Sricdemann und
Ote Orei nun fdhon erwadhfenen Sdyweftern in einem
delt aus grauem Segeltud) beifammen waren. Der
Dlick der Mutter aber bob fid) oft von ibrer Hand:
arbeit, um mit webmiitiger Sreundlicheic 3u dem
Rinde biniibersugleiten.

£r war nidyt fchon, der Eleine TJobannes, und
wie et {0 mit feiner {pigen und boben Druft, feinem
weit ausladenden Riicken und feinen viel 3u langen,
mageren Armen auf dem Sdhemel bockte und mit
einem bebenden sEifer feine Yidifje tnackte, bot er
einen bodhft felefamen Anblick. Seine Hinde und
Siifie aber waren sareqeforme und fdhmal, und er
batte grofie, vebbraune Augen, einen weidhge
fchnittenen Y1Tund und feines, lidhtbraunes Haar.
Obgleich fein Geficdhe fo jammerlidhy swoifchen den
Schultern {af, war es dodh beinabe fchdn 3u nennen.
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2[[5 er fieben TJabre alt war, ward er sur Sdule
aefchickt, und nun vergingen die Tfabre ein
formig und fchnell. Tdglich wanderte er, mit der
Pomifch widbtigen Gangare, die Verwadyfenen
manchmal eigen ift, swifchen den Giebelbaufern und
230en bindurd) nady dem alten Schulbaus mit den
gotifchen Gewdiben; und wenn er dabeim feine
Arbeit getan bacre, las er vielleicht in feinen Dichern
mit den {dhdnen, bunten Titelbildern oder befdhif:
tigee fich im Garten, wibrend die Schwejtern der
Erantelnden Yucter den dHausftand fibreen. Audy
befudbten fie Gefellfdhaften, denn Sriedemanns
aqebdrten su Oen erften Rureifen der Stadt; aber
gebeirater bateen fie leider noch nidhe, denn ibr Ver:
mégen war eben niche grofi, und fie waren siemlic)
baglich.

“Jobannes erbielt wobl ebenfalls von feinen 2lters
genoffen bie und da eine Linladung, aber er batre
nicht viel Sreude an dem Verfebr mir ibnen. Lr
vermochte an ibren Spielen niche ceilsunebmen,
und da fie ibm gegeniiber eine befangene Juriick
baltung tmmer bewvabrten, {0 fonnte es 3u einer
Rameradfchafr nidhye tommen.

s fam die Jeir, wo er fie auf dem Schulbofe
oft von gewiffen Erlebnifjen {prechen borte; auf:
merffam und mic grofien Augen laufchre er, wie fie
von ibren Sdywdrmereien filr dies oder jenes Fleine
N760chen redeten und fdywieg dasu. Diefe Dinge,
fagte er fich, von denen die anderen erfichelich gans
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erfillle woaven, geborten su denen, fiir die er fich niche
eignete, wie Turnen und Dallwerfen. Das madhre
manchmal ein wenig traurig; am £nde war er von
jeber daran gewdbnt fiir fich su fteben und die
“ncereffen der anderen nicht 3u teilen.

Dennoch gefchab es, daf er — fechsebn Tabre
3dblte er bamals—3u einem gleichalterigen Y1740cdhen
eine plénliche YTeiqung fafire. Siewar die Schrvefter
eines feiner Rlaffengenoffen, ein blondes, ausgelafjen
fréblidhes GefdhSépf, und bei ibrem Druder lernte
er {ie Eennen. £rempfand eine felefame Detlommen
beit in ibrer L Tdbe, und die befangene und Eiinftlich
freundliche 2Arc, mit der audh fie ibn bebandbelte,
erfiillee ibn mit tiefer Traurigkeit.

2ls er eines Sommernachmittags einfam vor der
Srtadr auf dem Yalle fpasieren ging, vernabm er
binter einem “fasminftraud) ein Sliftern und laufdte
vorfichtig swifchen den Jweigen bindburd). Auf der
Dank, die dort ftand, faf jenes NIddchen neben
cinem langen, rotESpfigen TJungen, den er febr wobl
fannte; er batte den Arm um fie gelege und driickre
einen Rufi aufibre Lippen, den fie Eichernd ervoiderte.
Als” Jobannes Sriedemann dies gefeben batte, madhte
ev Febre und ging leife von dannen.

Sein Ropftiap tiefer als je sroifchen den Schultern,
feine <aande sicterten, und cin fcharfer, dringender
Sdymers ftieg ibm aus der Druft in den JHals binauf.
Aber er wiirgte ibn binunter und rvidhrete fich ent:
fcbloffen auf, fo guter das vermodhre. , But,” fagre
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er 3u fich, ,0as ift 3u Ende. Den anderen gewdbre
¢s Gliick und Srende, mir aber vermag es immer
nur Gram und Leid 3u bringen. Tjdh bin fertig damit.
i£s ift filr mid) abgetan. Lie wicder. —*

Der Encfhluf tac ibm wobl. £r versichtete,
versichtete auf immer. £r ging nad)y dHaufe und
nabm ein Dudy sur Hand oder fpielte Violine, was
er tron feiner verwaddfenen Druft eclernt batcte.

mit ficbensebn TJabren verlicf er die Sdhule,

um Raufmann 3u werden, wie in feinen
Rreifen alle YOelt es war, und trac in das grofie
Holsgefchift des Herrn Sdhlievoge, unten am Sluf,
als Lebrling ein. Y17an bebandelte ibn mit YTad)-
ficht, er feinerfeits war freundlidy und entgegen:
Fommend, und friedlich und geregelt verging die Seit.
~In feinem einundiwansigften Lebensjabre aber ftarb
nach langem Leiden feine MNucrer.

Daswarein grofer Schmers fiic Jobannes Sriede
mann, den er fich lange bewabrte. Er genof ibn,
diefen Schmers, er gab fid) ibm bin, voie man fidh
einem grofen Gliicke bingibt, er pflegre ibn mit
taufend Rindbeitserinnerungen und beutete ibn aus
als fein erjtes ftarfes Erlebnis.

“Ift nicht das Leben an fid) etroas Gutes, gleich
viel, ob ¢s fich nun fo fiir uns geftalter, daf man
¢s , gliicflich” nennt? Jobannes Sricdemann fiiblce
das, und er licbte das Leben. LTiemand verftebr,
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mit welcher innigen Sorgfale er, der auf das grofite
Bliick, das es uns 3u bieten vermag, Versiche ge
leifter batte, die Sreuden, die ibm sugdinglich waven,
su geniefien voufpite. Lin Spasiergang sur Sriiblings-
seit draufien in den Anlagen vor der Stadt, der Duft
einer Dlume, der Gefang eines Vogels — Fonnte
man fiir folche Dinge niche dantbar fein?

Und daf sur Genuffabigteic Dildung gebdre, ja,
dap Dildung immer nur gleich Genupfibigleit
ift, — auch das verftand er: und er bildete fich. Lr
liecbte Oie YYIufif und befudbte alle Ronserte, die
etrwoa in der Stadt veranjtalter wurden. £r felbft
fpielee allmablich, obgleich er fidy ungemein merk
wiirdig dabei ausnabm, die Geige niche fibel und
freute fidy an jedem fchénen und weichen Ton, der
ibm gelang. Audy batte er ficdh durdy viele Leftiive
mit Oer Jeit einen literarifchen Gefchmact angeeigner,
den er wobl in der Stadt mit niemanden reilte. Er
war unterricheer iiber die neueren sLrfcheinungen des
“In- und Auslandes, er voufice den rhychmifchen Reiz
eines Gedichres aussuboften, die intime Stimmung
einer fein gefcbriebenen Liovelle auf fich wirfen 3u
[afjen. .. ob! man Fonnte beinabe fagen, daf er ein
sEpifurder war.

sEr lernte begreifen, daf alles geniefenswert, und
dafi es beinabe tdriche ift, swifchen glitcPlichen und
ungliicklichen Erlebnifjen 3u unterfcheiden. s€r nabm
alle feine SEmpfindbungen und Stimmungen bereit
willigft auf und pflegte fie, die triben o gut wie
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die beiteren: audh die unerfiilleen Ytiinfde, die
Sebnfudyt. Er liebte fic um ibrer felbft willen
und fagte fich, daf mic der Lrfiillung das Defte ’
vorbei fein wiitde. Tift das fiife, fhmersliche, vage
Sebnen und offen ftiller Sriiblingsabende niche
aenufireicher als alle sErfiillungen, die der Sommer
3u bringen vermddhte? — Tja, er war ein L pifurder,
der tleine dyerr Sriedemann!

Das wuften die Leure wobl nidht, die ibn auf
der Strafe mit jener mitleidig freundlichen 2Are
begriifiten, an die er von jeber gewdbnr war. Sie
wouften nicht, daf diefer unglivckliche Rritppel, der
da mit feiner pugigen Yidbrigteic in bellem Uber-
sieber und blanfem Jylinder — er war feltfamermoeife
ein wenig eitel durdy die Scrafien marfchierte,
das Leben sarvelidy liebte, das ibm fanft dabinflof,
obne grofie 2Affekte, aber erfiille von einem ftillen
und sarten Glick, das er fidy 3u {daffen wufte.

va pauptneigung aber des JHerrn Sriedemann,

feine eigentliche Leidenfcdhaft war das Theater.
£t befaf ein ungemein jtarfes dramarifdyes Emp
finden, und bei einer wudhtigen Dibnemvirfung,
der Rataftropbe eines Trauer|piels, Eonnte fein
ganser Eleiner Rdrper ins Jittern geraten. sEr batte
auf dem erften Range des Stadetbeaters feinen be
jrimmeen Plag, den er mic Regelmapigteit befudhte,
und bin und wieder begleiteten ibn feine Orei
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Sdyroeftern dorthin. Sie fiibrten feit dem Tode der
Mutter fich und ibrem Druder allein die Yirtfchaft
in dem alten Jaufe, in deffen Defin fie fich mit ibm
teilten.

Verbeiratet waren fie leider nodh immer nicht;
aber fie waren lingft in einem Alter, in dem man
fich befcheidet, denn Sriedevibe, die Altefte, batte
fiebsebn TJabre vor Herrn Sriedemann voraus. Sie
und ibre Sdyoefter denviette waren ein wenig
su lang und diinn, wdbrend Pfiffi, die fiingfte,
allsu Elein und beleibt erfchien. Legtere Obrigens
batte eine Ovollige Acrt, fich bei jedem YOort 3u
fchittteln und Seudrigteit dabei in die YTTundrvinkel
31 befommen.

Der Eleine Herr Sriedemann Eimmerte fich nicht
viel um die drei Y1TdddDen: fie aber bielten treu 3u-
fammen und waren ftets einer Neinung. Defonders
wenn eine Verlobung in ibrer Dekanntfchaft fich
ereignete, betonten fie einftimmig, daf dies ja febr
erfreulich fei.

“Tbr Druder fubr fort, bei ibnen 3u wobnen, aud)
als er die Jolsbandlung des Herrn Schlievogt verlief
und fich felbftiandig madhte, inbem erivgendein Fleines
Gefchift fibernabm, eine Agentur oder dergleichen,
was nicht allsuviel Arbeit in Anfpruch nabm. Er
batte ein paar. ParterrerdumlichEeiten des Jaufes
inne, damit er nur 3u den YNiablseiten die Treppe
binaufiufteigen braudhte, denn bin und rieder litt
er ein wenig an 2Aftbma.
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An feinem dreifigften Geburtstage, einem bellen
und warmen “funitage, faf er nach dem NTittagefjen
in dem graven Gartenselt mit einer nenen LTacken
volle, die Jaenviette ibm gearbeitet batte, einer guten
digarre im Junde und einem guten Dudhe in der
fand. Dann und wann bielt er das lentere beifeite,
borchte auf das vergniigte Switfchern von Sper:
lingen, die in dem alten LTugbaum fafen, und blickte
auf den fauberen Rieswer, der sum daufe fiibrte,
und auf den Rafenplag mit den bunten Deeten.

Der Eleine JHerr Sriedemann trug Beinen Dart,
und fein Geficht batte fich faft gar nicht verdndert;
nur daf die Jiige ein wenig fchdrfer gervorden waren.
Sein feines, lichtbraunes Jyaar trug er fertwdirts
glatt gefcheitelt.

Als er einmal das Dudh gans auf die Rnie binab
finfen lieff und binaufin den blauen, fonnigen immel
blinzelte, fagte er su fich: ,Das wiren nun dreifia
“Jabre. LTun Fommen vielleicht nodh sebn oder audh
noch swansig, Gott weif es. Sie werden fiill und
gerdufchlos daberfommen und voriibersiehen wie die
verflofjenen, und ich erwarte fie mit Seelenfrieden.”
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el , ;
m TJuli desfelben Tfabres ereignete

fich jener YOechfel in der Desirts-
tommandantur, der alle YDelt in
iErrequng verfeste. Der beleibte,
joviale dyerr, der lange “fabre bin-
durch diefen Pofien innegebabt
batte, war in den gefellfchaftlichen
Rreifen febr beliebt gervefen, und
man fab ibn ungern fcheiden. Gott
weifl, infolgerelcheslimftandesnun ausgemadhtdyerr
von Rinnlingen aus der vyauptitadt bierber gelangte.

Der Laufch fchien Obrigens nicht dibel 3u fein,
Oenn der neue Oberftlentnant, der verbeiratet aber
Einderlos war, mietete in der fidlichen Vorftadt eine
febr gerdumige Villa, woraus man fhlof, daf er
ein sHaus 3u machen gedachte. “Jedenfalls rourde
das Beriicht, er fei gans auferordentlich vermdgend,
auch dadurdy beftatigt, daf er vier Dienftboten, fiinf
Reit: und Yagenpferde, einen Landauer und einen
leichten “Jagbwagen mit fich bradyte.

Diedyerrfchaften begannen bald nad) ibrerAnfunft
bei den angefebenen Samilien Defuche 3u madhen,
und ibr YTame war in aller Junde; das daupt:
interefje aber nabm fhlechterdings nicht dyerr von
Rinnlingen felbft in Anfprud, fondern feine Gattin.
Die Jerven waren verblifft und batten vorderband
noch Eein Urteil; die Damen aber waren gerade:
beraus nicht einverftanden mit dem Sein und Yefen
Berdas von RNinnlingen.
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,Dafi man die bauptftddtifche Luft verfpiirt,”
dugerte ficdh Srau Redbtsamvalt dHagenfirdm ge
fprichsroeife gegen Jenriette Sriedemann, ST,
das ift natirlich. Sie vaudyt, fie reitet einver:
ftanden! 2Aber ibr Denchmen ift nicht nur frei, ¢s
ijt burfchifos, und audy das ift nod) nicht das recdhte
MWort... Seben Sige, {ie ift durchaus nidht biflich,
man Ednnte fie fogar biibfch finden: und dennoch
entbebrt fie jedes vweiblichen Reizes, und ibrem Dlick,
ibrem Ladben, ibren Dewegungen feblt alles, was
Widnner licben. Sie ift nicht Eofett, und icdh bin,
Bott vweifi ¢s, die lente, die das nicht [obenswert
fande; aber darf cine fo junge Srau — fie ift vier:
undswansig Jabre alt Oie natiivliche anmutige
Ansiebungstraft . . . vollEommen vermifjen laffen?
Riebfte, ich bin nicht sungenfertig, aber ich weif,
was ich meine. Unfere Jerren {ind jent nodh wie
vor den Bopf gefchlagen: Sie werden feben, dap fic
fich nach ein paar Yodben ganslicdh dbégoutiert von
ibr abwenden . . .°

S’ fagte Sraulein Sricdemann, ,fie ift jao
vortrefflich verforgt.”

w36, ibr Jann!” vief Srau dHagenjirdm. ,YDie
bebandelt fie ibn? Sie follten es feben! Sie werden
¢s feben! Tych bin die erfte, die davauf befiebt, dap
eine verbeivatete Srau gegen das andere Gefchlecht
bis 3u einem gewifjen Grade abrveifend 3u fein bat.
YDi¢aber benimmit fie fich gegen ibren eigenen¥ljann?
Sie bat eine Art, ibn eistalt ansufeben und mit einer
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mitleidigen Detonung , Lieber Sreund” su ibm 3u
fagen, die mich empdrt! Denn man muf ibn dabei

fehen forveft, ftramm, ritterlich, ein praditig
Fonfervierter Viersiger, ein glinsender Offisier! Vier
“fabre {ind fie verbeivatet . . . Liebfte . . .”

Ecr Ort, an dem es dem Eleinen Jyerr Sricdemann

sum erften Y1ale vergdénnt war, Srau von
Rinnlingen 3u erblicken, war die Hauptftrape, an
der faft ausfchlieplidy Gefchaftsbaufer lagen, und
diefe Degegnung eveignete fich um die Tittagsseit,
als er foeben von der 24rfe Eam, wo er ein YOSrtden
mitgeredet batte.

Lt (pasierte, winzig undwidhtig, neben dem Grof
taufmann Stepbens, einem ungewdbnlich grofen
und vierfchrdtigen Jerrn mit rundgefchnittenem
Dackenbart und furchtbar dicken Augenbrauen.
Deide trugen Sylinder und batten wegen der grofen
YOdrme die Ubersicber gedffnet. Sie fprachen iiber
Politi¥, wobei fie tattmapia ibre Spazierjidcle auf
das Trottoir fticfen; als fie aber etwa bis sur Y17itte
der Strape gefommen waren, fagte pldglich der
Groptautmann Stepbens:

Der Teufel bole midy, wenn dort nicht die RNinn
lingen dabergefabren Eommt.”

,Lun, das trifft fich qut,” fagte Herr Sricdemann
mit feiner boben und etwas fharfen Stimme und
blickte ervwartungsvoll geradeaus. ,Tjd) babe fie
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namlich noch immer nicht su Geficdhte beFommen.
Da baben wir den gu‘[bvn 'ﬂ.’c.m'n x

“in der Tat war es der mlb Jfagbwagen, den
Srau von Rinnlingen beute bulllr:n, und fie [entte
diebeide |':1dml..ni'm]..‘hlbamummlputon wibrend
der Diener mit verfchrantten Armen binter ibr faf.
Sie trug eine weite, gang belle “facfe, und audy der
Rock war bell. Unter dem Humn runden Strobbut
mit braunem Lederbande, quoll das rotblonde YAGAL
bervor, das fiber die Obren frifiert war und als ein
dicker Rnoten tief in den Lacken fiel. Die Hautfarbe
ibres ovalen Befichtes war mattweifi, und in den
YOinkeln ibrer ungerodbnlid) nabe beieinander liegen
Oen braunen "lumn lagerten blduliche Sdhatten.
{Iber ibrer Bursen, aber redht fein gefchnittenen ¥ liu'lt
fap ein Eleiner Sattel von Sommerfprofjen, was fie
qut Eleidete; ob aber ibr Y17und fdydén war, fonntu
man nicht erfennen, denn fie (chob unaufbérlich die
Unterlippe vor und wieder suriick, indem fie an der
Oberlippe fcheuerte.

Grofifaufmann Stepbens griifite aufierordentlid)
ebrerbietiq, als der YDagen berangefommen war,
und audy der Eleine Jerr Sriedemann liftete feinen
Hut, wobei er Srau von Rinnlingen grof und auf:
merEfam anfab. Sie fenfte ibre Peitfche, nicPte leicht
mit dem Ropfe und fubr langfam voriiber, indbem
fic vechts und links die Jdufer und Sdyaufenfter
betrachtete.

YladyeinpaarSdyritten fagtederGroftaufmann:
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,Sie bat eine Spasierfabrt gemadht und fabret
nun nady JHaufe.”

Der Fleine Jyerr Sriedemann antwortete nicht,
fondern blickte vor ficdh) nicder auf das Pflafter. Dann
fab er pldglidy den Grofifaufmann an und fragte:

. TDie meinten Sie?”

Und dyerr Stepbens wiebderbolte feine fcharfiinnige
Demertung.

Drfi Tage fpdater Bam Tjobannes Sriedemann
um 12 Ubr mittags von feinem regelmdficen

Spasiergange nach Haufe. Um balb ein Ubr wurde
su Jittag gefpeift, und er wollte gerade noch fir
eine balbe Stunde in fein , Dureau” geben, das gleid)
rechts neben der Jaustiic lag, als das Dienftmidchen
tiber die Diele Eam und 3u ibm fagte:

S8 ift Defudh da, derr Sriedemann.”

p el mir?” fragte er.

L tein, oben, bei den Damen.”

» L0er denn?”

yoaert und Srau Oberftlentnant von Rinnlingen. ”

» Ob,” fagtedsere Sriedemann, ,dawillidydody...”

Und er ging die Treppe binauf. Oben {hritt er
{iber den Vorplag, und er batte fchon den Griff der
boben, weipen Tiir in der Jand, die s3um , Land
fchaftssimmer” fiibrte, als er plénlich innebielt, einen
Schritt suriicPtrat, Eebrt madyte, und langfam wieder
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davonging, wie er gefommen war. Und obgleich er
vollEommen alleinwar, fagte er gans laut vor fich bin:

JLTein, Lieber nidht.”

s€r qing binunter in fein ,Durean”, fente fid) an
den Schreibtifch und nabm die Jeitung 3ur dand.
Tiadh einer Y1Tinute aber lie er fie wieder finfen und
blickte feitwdrts sum Senfter binaus. So blieb er
fizen, bis das N173d0chen Eam und meldete, dafi an
gerichtet fei; dann begab er fich binauf ins Speife
simmer, wo die Schweftern fchon feiner warteten,
und nabm auf feinem Stuble Plag, auf dem Orei
LTotenbiicher lagen.

vaenriette, weldye die Suppe auffullte, fagte:

, Weifit du, TJobannes, wer bier war?

SLiun? fragte er.

,Die neuen Oberftleutnants.”

o Ja, {02 Das ift liebenswiirdig.”

. &, fagte Pfiffi und befam §Slifjigteit in die
Mundwinkel, ,ich finde, daf beide durchaus ange-
nebme Y1enfchen {ind.”

s Jedenfalls,” fagte Sriedevife, ,dfivfen wir mit
unfevem Gegenbefuch nicht 36gern. b {hlage vor,
daf wir fibermorgen geben, Sonntag.”

SSomntag,” fagten Jenviette und Pfiffi.

1 wirft dodh mit uns geben, Tfobannes?” fragte
Sriederife.

,Selbftredend!” fagte Pfiffi und fchittelte fich.
vaert Sriedemann batte die Srage gans Giberbdrt und
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af miteiner ftillen und dngftlichen Niiene feine Suppe.
sEs war, als ob er irgendwobin bordhte, auf irgend:
ein unbeimliches Gerdufd.

“)[m folgenden Abend gab man im Stadttbeater
% den ,Lobengrin®, und alle gebildeten Leute
waren amwefend. Der Eleine Raum war befenst von
oben bis unten und erfiillt von fiimmendem Gerdufch,
Gasgeruch und Parfiims. Alle Augenglifer aber,
im Parfett wie auf den Rdngen, richteten ficdh auf
Loge 13, gleich rechts neben der Diibne, denn dort
war beute s3um erften Y1iale Jyerr von Rinnlingen
nebft Srau erfchienen, und man batte Gelegenbeit,
das Paar einmal grindlidh su muftern.

Als der Eleine Jyerr Sriedemann in tadellofem
fchwarsen Ansug mit glinsend weifiem, fpig bervor:-
jtebendem demdeneinfan feine Loge — Loge I3
betrat, suclte er in der Tiir suriick, wobet er eine
Dewegung mit der Hand nady der Stirn madhte
und feine YTafenfliigel fich einen Augenblick frampf:
baft dffneten. Dann aber lief er fich auffeinem Sefjel
nieder, dem Plage links von Srau von Rinnlingen.

ie blicPte ibn, wabrend er fidy feste, eine YDeile
aufmertfam an, indem fiec die Unterlippe vorfchob,
und wandte fich dann, um mit ibrem Gatten, der
binter ibr ftand, ein paar YOorte 3u wechfeln. £s war
ein qrofier, breiter Jerr mit aufgebiicftetem Scdhnurr
bart und einem braunen, gutmiitiqgen Gefidyt.
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Als die Ouvertiive begann und Srau von Rinn
lingen fich dber die Driiftung beugte, licf Jyerr
Sricdbemann einen rafchen, baftigen Seitenblick iber
fie bingleiten. Sie trug eine belle Gefellfchaftstoilette
und war, als die einzige der amwefenden Damen,
fogar ein wenig dekolletiert. Tfbre Armel waren febr
weit und baufchig, und die weifien dHandfchube
veichten bis an die Lllenbogen. Tfbre Geftalt batte
beute etwas Uppiges, was neulid, als fie die weite
TJacle trug, nicht bemerfbar gevoefen war ; ibr Dufen
bob und fentte fich voll und langfam, und der Rnoten
Oes rotblonden daares fiel tief und fher in den
Ylacken.

saert Sriedemann war bleid), viel bleicher als
gerwdbnlich, unter dem glattaefcheitelten braunen
vyaar ftanden Eleine Tropfen auf feiner Stirn. Srau
von Ninnlingen batte von ibrem linfen Arm, der
auf dem roten Sammet der Dritftung lag, den JHand
fcbub geftreift, und diefen runden, mattweifien Arm,
Oer wie die fchmucklofe £5and von gans blagblauem
Gedder durdhsogen war, fab er immer; das war
nicht 3u dndern.

Die Geigen fangen, die Pofaunen fchmetterten
darein, Telramund fiel, im Orchefter berrfdhte all
gemeiner _fubel, und der Eleine Jyerr Sriedemann faf
unbeweglich, blaf und ftill, den Ropf tief sroifcdhen
den Sdchultern, einen Jeigefinger am Njunde und
bie andere Hand am Auffchlage feines Rockes.

TOabrend der Vorbang fiel, erbob fidh Srau
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von Rinnlingen, um mit ibrem Gatten die Loge 3u
verlaffen. dyerr Sriedemann fab es obne binsublicPen,
fubr mit feinem Tafdhentudy leicht iber die Stirn,
ftand ploglich auf, ging bis an die Tir, die auf den
Rorridor fiibrte, Eebrte wieder um, fegte fidy an
feinen Plag und verbarrte dort requnasios in der
Stellung, die er vorber innegebabt batte.

Alsdas Rlingelseichenerfdhollund feine Tachbarn
wieder eintraten, fiiblte er, daf Srauvon Rinnlingens
Zugen auf ibm rubten, und obne es 3u wollen, erbob
er den Ropf nadh ibr. 2Als ibre Dlicke fidy trafen,
fab fie durcdhaus nicht beifeite, fondern fubr fort,
ibn obne eine Spur von Verlegenbeit aufimerffom
subetradhten, biser felbff, besroungenund gedemiitigt,
die Augen niederfchlug. Erward nody bleicher dabei,
und ein feltfamer, fiiflich beisender Jorn ftieq in
ibm quf . . . Die Nufit begann.

Gegen Ende diefes Aufiuges gefchab es, daf
Srau von Rinnlingen fich ibren Sdcher entgleiten
lief und daf Oerfelbe neben Jerrn Sriedemann su
Doden fiel. Deide bisckten fich aleichseitieg, aber fie
erariff ibn felbft und fagte mit einem Ladyeln, das
fpéttifch war:

. Jcb danke.”

“Ibre Répferaren gans dicht beieinander gevvefen,
und er batte einen AugenblicE den warmen Duft
ibrer Druft atmen mifjen. Sein Geficht war ver-
seret, fein ganser Rdrper 30q fidh sufammen, und
fein Jaers Elopfte fo graflidh fhwer und wudtig,
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dafi ibm der Atem verging. Lr faff nod) eine balbe
iinute, dann fchob er den Seffel suriick, ftand leife
auf und ging leife binaus.

le‘ ging, gefolgt von den Rldngen der YIufif,
iiber den Rorridor, lief {ich an der Garderobe
feinen dylinder, feinen bellen Ubersieber und feinen
Stock geben und fchritt die Treppe binab auf die
Strafe.

#¥s war ein warmer, fiiller Abend. Tim Lidte
der Baslaternen ftanden die grauen Gicbelbdufer
fchroeigend gegen den Jimmel, an dem die Sterne
bell und milde glinsten. Die Schritte der wenigen
Nienfchen, die Herrn Sriedemann begegneten, ballten
auf dem Trottoir. Tfemand griifite ibn, aber er fab
es nicht; er bielt den Ropf tief gefentt, und feine
bobe, fpine Druft sitterte, {0 fchwer atmete er. Dann
und wann fagte er leife vor fich bin:

iein Gott! Niein Gott!”

€t fab mit einem entfersten und angftoollen Dlick
in fich binein, wie fein Lmpfinden, das er fo fanft
gepfleat, o milde und Elug ftets bebandelt batte, nun
emporgeriffen war, aufgeroirbelt, serwiiblt. .. Und
pléslich, gans fiberwdltigt, in einem Juftand von
Sdwindel, Trunfenbeit, Sebnfucht und Qual,
lebnte er fid) gegen einen Laternenpfabl und flifterte
bebend:

,Oerdal”
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Alles blieb fHill. YOeit und breit war in diefem
AugenblicE Eein NTenfh su feben. Der Eleine derr
Sricdemann raffte fidh auf und fhritt weiter. £Lr
war die Strafie binaufgeqangen, in der das Theater
lag und die siemlic) fteil sum Sluf binunterlief, und
verfolate nun die Hauptfirape nad) Liorden, feiner
YOobnung 3u. ..

YDie fie ibn angefeben batte! YDie? Sie batte ibn
gestoungen, die Augen niedersufchlagen? Sie batte
ibn mit ibrem Dlick gedemiitigt? YDar fie nicht eine
Srau und er ein Y1jann? Und batten ibre feltfamen
braunen Augen nicht férmlich dabei vor Sreude
esittert?

sE¢ fiiblte wieder diefen obnmdadhtigen, vwolliiftigen
Haf in fidh aufjteigen, aber dann dadyte er an jenen
Augenblick, wo ibr Ropf den feinen beriibrt, 1o er
den Duft ibres Rérpers eingeatmet batte, und er
blieb sum 3weiten Y1jale fteben, beugte den ver-
wadyfenen Obertdrper surick, soq die Luft durd)
die ddbne ein und murmelte dann abermals vollig
ratlos, versweifelt, aufer fidy:

SNein Gott! Nein Gott!”

Und wieder fcbritt er mechanifch weiter, langfam,
dburch die fcbwiile Abendluft, durch die menfdyen-
leeren, ballenden Strafien, bis er vor feiner YOobnung
ftand. 2Auf der Diele verweilte er einen Augenblick
und fog den Fiiblen, felleriggen Geruch ein, der dort
berrfchte; dann trat er in fein , Durean”.

s£r fente fidh an den Sdyreibtifch am offenen
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Senfter und ftarrte geradeaus auf eine grofe, gelbe
Nofe, die femand ibm dort ins Yafjeralas geftellt
batte. Lr nabm fie und atmete mit gefchloffenen
Augen ibren Duft; aber dann fchob er fie mit einer
miiden und trauvigen Gebdrde beifeite. Yein, nein,
Oas war 3uLnde! Yas war ibm nod foldyer Duft?
YDas war ibm nod alles, was bis ferst fein , Glick”
ausgemadyt batte? . . .

£ wandte fidh sur Seite und blickte auf die ftille
Strafe binaus. Dann und wann tlangen Sdyritte
auf und ballten voriiber, Die Sterne ftanden und
gligerten. YDie todmiide und fdhwad) er wurde!
Sein Bopf war fo leer, und feine Versweiflung
begann in eine grofie, fanfte Yebmut fich aufiuldfen.
s2in paar Gedichtseilen flatterten ibm durdy den
Sinn, die Lobengrinmufif flang ibm wieder in den
Obren, er fab nod) einmal Srau von Rinnlingens
Geftalt vor fidh, ibren weifien Arm auf dem voten
Sammet, und dann verfiel er in einen fchweren,
fiecberdbumpfen Sdlaf.

ft war er didht am Lrwadyen, aber er fiirdhtete

fich davor und verfant jedesmal aufs neue in
Lewufitlofigleit. 2Als es aber véllig bell gerworden
war, fhlug er die Augen auf und fab mit einem
gropen, fcdhmerslichen Dlick um fich. 2Alles ftand ibm
Elar vor der Seele; es war, als fei fein Leiden durd)
den Sdhlaf gar nicht unterbrodyen worbden.
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Sein Ropf war dumpf und die Augen brannten
ibm; als er fich aber gewafchen und die Stirn mir
sEau de Cologne benene bacte, fiiblte er fich wobler
und fegte fich ftill voieder an feinen Plag am Senfter,
das offen geblieben war. s war nod) gans frith
am Tage, etroa um fiinf Ubr. Dann und wann ging
ein DiacPerjunge voriiber, fonft war niemand su feben.
Gegeniiber waren nody alle Rouleaur gefchloffen.
Aber die Vdgel switfcdherten und der JHimmel war
leuchtend blau. Lewar einvounderfchéner Sonntag
morgen.

SZin Gefubl von DebaglichEeit und Vertrauen
tiberfam Oen Eleinen Jyerrn Sricdemann. YDovor
angftigee er {ich? YDar nichr alles wie fonft? 3u
geqeben, daf es geftern ein {chlimmer Anfall gevvefen
war; nun, aber damit follte ¢s ein £nde baben!
Yiodhy war es nidht su fpat, nod) Fonnte er dem
Verderben entvinnen! Tfeder Vervanlaffung mufite
er ausweichen, die den 2Anfall erneuern Fénnee; er
fiiblte die Rraft dasu. Er fiiblee die Rraft, ¢s 3u
tiberwinden und es ganslich in fich su erfticken. ...

Als es balb acbt Ubr fdblug, trac Sriedevife ein
und ftellte den Raffee auf den runden Tifdy, der
vor Dem Lederfofa an der Riickroand ftand.

»Duten Nlorgen, Tfobannes,” fagte fie, ,bier ift
dein SriibfiicE,”

yDanke,” fagte derr Sricdemann. Und dann:
o Liebe Sriederife, es cut mir leid, daf ibr den Befuch
werdet allein madhen miffen. Tjch fitble midh nidhe
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wobl genug, um euch begleiten su Eénnen. Tjch babe
fcblecht gefcblafen, babe Ropffchmersen, und furs
und gut, ich muf eudy bitten .. .”

Sricderife antwortete:

,Das ift fchade. Du darfjt den Defud) Eeinesfalls
gans unterlafjen. 2Aber es ijt wabr, dap du frant
ausfiebft. Sollich dir meinen NJigrineftift leiben?”

,Danke,” fagte dHerr Sriedemann. s wird
voriibergeben.” Und Sriederike ging.

Ertrank, am Tifdeftebend, langfam feinen Raffee
und af ein Jdérndhen dazu. Er war sufrieden mit fich
und ftols auffeinesEncfchloffenbeit. Als er fertigwar,
nabm er eine Jigarre und fente fich wieder ans Fenfter.
Das Sritbftict batteibmwoblgeran, und er fliiblee fich
aliicBlich und boffnungsvoll. Lr nabm ein Dud, las,
rauchte und blickte blinselnd binaus in die Sonne.

Es war jet lebendig gervorden auf der Strafie;
Wagengeraffel, Gefprach und das Rlingeln der
Pferdebabn ténten su ibm berein; swifdyen allem
aber war das Jwitfchern der Végel su vernebmen,
und vom ftrablend blauen JHimmel webte eine weidye,
warme Luft.

Um sebn Ubr bérte er die Schweftern fiber die
Diele Eommen, bdrte die Haustiir Enarven und fab
die drei Damen dann am Senfter vorhbergeben,
obne daf er befonders davauf achtete. 1Bine Stunde
verging; er fublee fich glicklicher und glicklicher.

sEine Are von Ubermut begann ibn 3u erfiillen.
Tas fiir eine Luft das war, und wie die Vigel
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switfcherten! YDie wdre es, wenn er ein wenig
fpasieren ginge? — Und da, pldglid), obne einen
LTebengedanten, ftieq mit einem fiiffen Sdyrecten
der Gedante in ibm auf: Yenn id) 3u ibr ginge?—
Und indem er, formlichmiteiner MMustelanftrengung,
alles in fich unterdriicfre, was angfivoll warnte,
fligrte er mit einer gimt’jc[:gm*‘"ntlchloﬂl nbeit binsu:
b will 3u ibr geben!

LInd er son feinen fchwarien Sonntagsansug an,
nabm Jylinder und Stock und ging {chnell und
baftig atmend durd) die ganze Stade in die fHidliche
Vorftadt. Obne einen Nien{chen 3u feben, bob und
fentte er bei jedem Sdhritte in eifriger YDeife den
Ropf, gans in einem abwefenden, eraltierten Suftand
befangen, bis er draufien in der Raftanienallee vor
der roten Villa ftand, an deren Lingang der LTame
»Oberftleutnant von Rinnlingen” 3u lefen war.

ier befiel ibn ein Jittern, und das

|l sers pochte ibm frampfbaft und

fchroer gegen die Druft. Aberer ging

I ._ fiber den §lur und Elingelce drinnen.
LTun war es entfchieden, und ¢s
mu“m-mumw- ab Bein Suriick. NTodbte alles feinen
:::1:%' Bang geben, dachte er. Tn ibm wa

P es plonlich totenftill.
Die Tir fprang auf, der Diener Fam ibm fiber
den Vorplan entgeten, nabm die Rarte insEmpfang
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und eilte damit die Treppe binauf, auf der ein roter
Laufer lag. Auf diefen ftarrte Jyerr Sriedemann
unbew Ln.ldﬁ bis der Diener surtickFam und u'i‘f.":t'n‘
Oie naddige Krau lafje bitten, fich binau f 3u verfilg

Oben neben der Salontilr, wo et feinen '-rrml"
abfiellte, warf er einen Dlick in den Spiegel. Sein
Geficht war bleidh, und tiber den gerdeeten Augen
Elebte das Jdaar an der Stirn; die Hand, in der er
Oen dylinber biele, sitrerce unaufbaltfom.

Der Diener Sffnete, und er trat ein. Fr fab fid
in einem siemlich grofen, balbdbuntlen Gemadh; die
Senfter waren verbdngr. Redyes ftand ein Sligel,
und in der Y17itte um den runden Lifch gruppierten
jich Lebnfeffel in brauner Seide. lber dem Sofa
an Oer linfen -wuhn-1*..ﬂ bing eine Landfchaft in
fchwerem Goldrabmen. Aud) dieTapere voar dunkel,
sincen im Lrfer ftanden Palmen.

Eine YTinute verging, bis §rau von 3iz'r1:1[t'1:;rn‘ra
rechts Oie Portiere ausen h:nb‘rf"i\llin und itbm auf
dem dicken braunen Teppidy lautlos entgegentam.
Sietrugein ganseinfach gearbeitetes, rotund fchrars
gewiirfeltes Rleid. Vom Lrer ber fiel eine Licht
faule, in welcher der Staub tanste, gerade auf ibr
fchiwoeres, rotes sagat, fo Oap es cinen )hll‘]‘t nblick
gqoldig aufleudyrete. Sie bielt ibre |th|urmn Jumn
forfchend auf ibn gervicheet und fchob wie mwolm
lich die Untt:llppl DOL.

»Pnadige Srau,” begann dHerr Sriedemann und
blicEte 3u tbr in die 3dbe, denn er veichte ibr nur
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bis sur ?.'Wl'n]'t, ,ich méchte Tfbnen aud) meinerfeits
meine Aufoartung madben. Tid war, als Sie meine
Schweftern beebrten, leider abwefend und . . . be:
dauerte das aufrichtig . . .“

£r wufite durdhaus nicht mebr 3u fagen, aber
fie {tand und fab ibn unerbittlidy an, als wollte fie
tbn swingen, weiter su fprechen. Alles Dlut ftieq
ibm pléglich s3u Ropfe. Sie will micdh qudlen und
verbobnen! dacbte er, und fie durdyfdhaut mich! Yie
ibre 2Augen sittern! . . . Lndlid) fagte fie mit einer
gans bellen und gans Elaren Stimme:

&8 ift liecbenswiirdig, daf Sie geBommen find.
“Jcb babe neulich ebenfalls bedauert, Sie 3u verfeblen.
vaben Sie die Giire, Plag 3u nebmen?”

Sie fente ficdh nabe bei ibm, legte die Arme auf
Oie Seitenlebnen des Seffels und lebnte fidh surick.
sEr faf vorgebeugt und biele den JHut swifchen den
Rnien. Sie fagte:

» Wiffen Sie, daf nody vor einer Viertelftunde
“Ibre Srdulein Sdywveftern bier waren? Sie fagten
mir, Sie feien franf?”

,Das ift wabr,” erwiderte Herr Sriedemann, ,ich
fiiblte mich nicht vwobl beute morgen. Tich glaubte
nicht ausgeben 3u Ednnen. Tfdh bitte vwegen meiner
Derfpatung um Entfdhuldigung.”

»Sie feben aud) jest nodh nicht gefund aus,” fagte
jie gans rubig und blickte ibn unverwandt an. |, Sie
find bleich, und Tfbre Augen {ind encstindet. Tibre
Gefundbeit 3t dberbaupt su wiinfdyen dbrig?”
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SOb .. .7 ftammelte dHerr Sriedemann, ,idy bin
im allgemeinen 3ufrieden .. .”

L2Adudh idy bin viel Erank,” fubr fie fort, obne die
Augen von ibm absuwenden; ,aber niemand merft
es. b bin nervds und fenne die merfrodirdigften
Suftinde.”

Sie {hrieg, legte das Rinn auf die Druft und
fab ibn von unten berauf wartend an. 2Aber er ant:
wortete nicht. Er faf fHll und bielt feine Augen
arof und finnend auf fie gerichtet. YOie feltfam fie
fpradh, und wie ibre belle, baltlofe Stimme ibn
berfibrte! Sein Jyers batte fich berubigt; ibm war,
als tréumte er. — Srau von Rinnlingen begann
aufs neue:

» b miifite mich irven, wenn Sie nicht geftern
das Theater vor Schluf der Vorftellung verliefen?”

v I3, gnaddige Srau.”

»Jch bebauerte das. Sie waren ein andadytiger
Utadhbar, obgleidhy die Auffiibrung nicht gqut war,
oder nur velativ qut. Sie licben die YTTufit? Spiclen
Sie Rlavier?”

o b fpicle ein wenig Violine,” fagte derr Sriede
mann. ,Das beifit — e¢s ift beinabe nichts . . .“

,Sie {pielen Violine?” fragee fie; dann fab fie
an ibm vorbei in die Luft und dadyte nad.

Laber dann Eénnten wir bin und wieder mit-
einander mufisieren,” fagte fie pldglich. ,jdb £ann
etvoas begleiten. Esvofirdemid) freuen, bier jemanden
gefunden 3u baben . . . Yerden Sie Eommen?”
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, b ftebe der gnidigen Srau mit I‘f:qmlqcn

‘u: l‘crrummq, fagte er, immer wie im Traum.
Es entftand eine Paufe. "‘.: danderte fich plénlich
Oer Ausdruct ibres Gefichtes. £r fab, wie es fid)
in einem Eaum merklichen graufamen Spott ver
serrte, wie ibre Augen fich wieder mit jenem unbeim
lichen Jittern feft und forfchend auf ibn ridhteten,
wie fchon sweimal vorber. Sein Gefidhe ward
glitbend rot, und obne suwifjen, wobin er fich wenden
follte, véllig ratlos und aufier fich, liefi er feinen Ropf
gani nwifchen die Schultern finfen und blickte
fafjungslos auf den Teppid) nieder. Yie cin Furzer
Sdhauer aber durdhriefelte ibn wieder jene obn:
machtige, fiiflicd) peinigende YOut . . .

2Als er mit einem versweifeltensEntfchiuf den Dlick
wieder erbob, fab fie ibn nidbt mebr an, fondbern
blicFee rubig tiber feinen Ropf binweg auf die Tir.
$£r bradyte mitbfam ein paar YDorte bervor:

» Und find gnadige §rau bis jene leidlich sufricden
mit “fbrem Aufentbalt in unferer Stade?”

»Ob,” fagte Srau von Rinnlingen gleichgnlti tig,

-
>

» eif. Yarum follte ich nicht sufrieden fein? Srei-
lich ein wenig beengt und beobadytet Eomme ich mir
vor, aber... Ubrigens,” fubr fie aleich D..h.uf fort,
Lebe ich es mtmih wir denfen in den nddhiten Tagen
einigge Leute bei uns 3u feben, eine Eleine, stoanglofe
U"l]t“] chaft. Y1Tan Ednnteein woenig Y1Tufit madhen,
ein wenig plaudern . .. Uberdies baben wir l'rmntm
cyatife einen recht l:-ub]d\..n Barten; er gebr bis sum
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Slufje binunter. Rurzund gut: Sieund “fbre Damen
werden felbftverftindlich nody eine £inladung er
balten, aber ich bitte Sie gleich biermitum JJbre Leil:
nabme; werden Sie uns das Vergniigen madyen?”

Jyerr Sricdemann batte Eaum feinen Danfund feine
Sufane bervorgebradht, als Oer Thrgriff energifch
nicdergedriickt wurde und der Oberfileutnant eintrat.
Peide erboben fich, und waibrend Srau von Rinn:
lingen die dHerren cinander vorftellte, verbeugte fich
ibr Batte mit der gleichen HoflichEeit vor {Heren
Sriebemann rvie vor ihr. Sein braunes Geficht war
gans blant vor YDdrme.

YDibrend er fich die SHandfchube aussog, fprach
er mit feiner Erdftigen und fcharfen Stimme irgend
etipas 3 daerrn §Sriedemann, der mit grofien, e
santenlofen Augen su ibm in die Zdbe blickte und
immer erwartete, mwoblwollend von ibm auf die
Schulter getlopft su werden. “indeffen voanodte fich
der Oberftlentnant mit 31171:1nmrngv;ogfnm'.I'l bfinen
und leicht vorgebenugtem Oberkdrper an feine Battin
und fagte mit merklich geddmpfrer Stimme:

aaft du faerrn Sriedbemann um feine Gegemvart
bei unfever Eleinen 5u’pl‘.nmwn?unft ebeten, meine
giebe? YOenn es dir angenebm ift, {o dente ich, dap
wir fie in acht Tagen veranftalten. b boffe, daf
das Yetter fich balten wird, und daf wir uns auch
im @arten auf balten Ednnen.”

. YDie du meinft,” antroortete Srau von Rinn
lingen und blickee an ibm vorbei.
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dwei YNTinuten fpater cmpf..hi fich Jyerr Sriede
mann. 2ls er fich an der Tiir nody einmal ver beugte,
begegnete er ibren Augen, die obne Ausdruck auf
ibm rubten.

!E r[mn; fort, er mnq nicht sur Stadt -,ulml‘

fondern {thlug, obne es 3u wollen, einen Weg

ein, Oer von Oer 2Allee absweigte und 3u dem ebe-
maligen Seftungswall am Sluffe fiibrte. Fs qab
dort woblgepflegte Anlacen, fchattige Yege und
"‘lul'ih

sZr ging fcbnell und befinnungslos, obne aufiu-
blicBen. s war ibm unertraglich beif, und er fiiblte,
wie die §lammen in ibm auf und nieder fchlugen,
und wie es in feinem miiden Ropfe unerbictlich
podm £

Lag nodh immer niche ibr Dlick auf ibm? Aber
nicht wie sulest, leer und obne Ausdruck, fondern
wie vorl}u, mit diefer sitternden U_m:uj..mhlr, nach
Oem fie eben nody in jener feltfam ftillen Are su ibm
gefprochen batte? 2Ad), ergdnte es fie, ibn bilflos
s machen und aufer 'udv su bringen? Ronnte fie,
wenn fie ibn durdhfchaure, nicht ein wenig Y1icleid
mit ibm baben?.

£ war unten am Slufje entlang gegangen, neben
Oem griin benog dmmn Yalle bin, und er |er fich
auf eine Dant, die von’ asmingebiifch im JalbEreis
umgeben war, Rings war glles voll flifien, fchrotilen
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Duftes. Vor ibm briitete die Sonne auf dem sittern:
den YDafjer.

YDie miide und abgebent er fich fublte, und rvie
dod alles in ibm in qualvollem Aufrubr war! Yar
es nicht das befte, nody einmal um fich 3u blicken
und dann binunter in das ftille Yaffer su geben,
um nach einem fursen Leiden befreit und bintiber
gerettet 3u fein in die Rube? Ad), Rube, Rube
war es {a, was er wollte! Aber nicht die Q\Llht im
[eeren und tauben Llidhts, fondern ein fanftbefonnter
Sr:’rbc, erfiillt von guten, ftillen Gedanten.

Seine ganse 3drtliche 2 iebe sum Leben durdysitterte
ibn in diefem AugenblicE und die tiefe Sebnfucht
nady feinem verlorenen Glick. Aber dann blickte ev
um fich in die fchweigende, mu‘nblid\ aleichaiiltige
Rube der YTatur, fab, wie der Suf in der Sonne
feines YDetres soq, wie bas Gras ]lt‘l\. sitternd bevvegte
und die Dlumen daftanden, wo fie erblibt waren,
um dann 3u vwelfen und 3u verweben, fab, wie alles,
alles mit diefer ftummen Lraebenbeit dem D ullln
fich beugte, — und es tiberfam ibn auf einmal O
*’“nwhnbnnq von Sreundfchaft und *‘"mvu]r..nbn:-t
mit der ¥ mnmnb:rﬂ‘ut die eine 2Art von Uberlegen-
beit fiber alles Schickfal 3u treben vermag.

1€ dadhte an jenen LTadhmittag feines dreific|ten
Geburtstages, als er, glicklich im Defige des Srie
dens, obne Surdht und JHoffnung iiber den Neft feines
Zebens binsublicken geglaubt batte. Rein Licht und
feinen Sdhatten batte er da gefeben, fondern in
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mildem Dimmerfdhein batte alles vor ibm gelegen,
bis es dort binten, unmertlich fajt, im Dunkel ver-
fdbwamm, und mit einem rubigen und tiberlegenen
£acheln batte er den Tfabren entgegengefeben, die
noch su Eommen batten — wie lange vwar das ber?

Da war diefe Srau gebommen, fie mupte Eommen,
¢es war fein Sdchickfal, fie felbft war fein Sdhickfal,
fic allein! datte er das nicht gefiible vom erften
Augenblicke an? Sie war gefommen, und ob er aud)
verjucht batte, feinen Srieden 3u verteidigen, flir
fie muite fidh alles in ibm empdren, was er von
“Jugend auf in fich unterdriiclt batte, weil er fiiblte,
daf es fiir ibn Qual und Untergang bedeutete; es
batte ibn mit furdytbarer, unwiderfteblicher Gewalt
ergriffen und richtete ibn sugrunde!

tEs richtete ibn sugrunde, das fiiblte er. Aber
wosu noch Edmpften und fich qudlen? Mod)ee alles
feinen Lauf nebmen! Jodhte er feinen Yeg weiter:
aeben und die Augen fhliefen vor dem gabnenden
Abgrund dort binten, geborfam dbem Sdickfal, ge-
borfam der iiberftarfen, peinigend fiipen Nadht, der
man nicht su entgeben vermag.

Das Yafjer gligerte, der fasmin atmete feinen
fcbarfen, {chwitlen Duft, die Vdgel switfcherten rings
umber in den Ddumen, swifchen denen ein fchwerer,
fammetblauer Simmel leudhrete. Der Eleine bucklige
err Sricdemann aber {af nod) lange auf feiner
Dank. Er faff vorniiber gebeugt, die Stirn in beide
fydnde geftiint.
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(le waren fich einig, daf man fich
bei Rinnlingens vortrefflich unter
bielt. sEtvoa dreifig Perfonen fafien
an der langen, gefcdhmactvoll deto-
vieveen Tafel, die fidh durd) den
weiten Speifefaal binzoq; der e
3 diente und swoei Lobndiener eilten
3 bereits mic dem Eife umber, ¢s
berrfchte Getlirr, Getlapper und ein warmer Dunit
von Speifen und Parfiims. Gemiitlidhe Grofifaut
leute mit ibren Gemablinnen und Todytern waren
bier verfammelt; auferdem faft famecliche Offisiere
Oer Lﬁ'-.:rn:'fon_, ein alter, beliebter Arst, ein paar
TJuriften und was fonft den erften Rreifen fich) bei-
sdblee. Aud) ein Student der Niatbematit war an-
wefend, eine YTeffe des Oberftleutnants, der bei feinen
Verwandten su Defud) war; er fiibree die tiefjten
Gefpradhe mic Srdulein dagenfirdm, die Jyerrn
Sriedemann gegeniiber ibren Plag barcte.

Diefer faf auf einem fchdénen Sammeckiffen am
unteren sEndeder Lafelnebendernicdht fchonen Gactin
des Gymnafialdiveftors, nidhr weit von Srau von
Rinnlingen, die von Ronful Stepbens 3u Tifdye
aefiibrt worden war. &s war erftaunlich, was fiir
eine Verdnderungindiefen acht Tagen micdem Eleinen
gyeren Sriedemann fid) ereigner batte. Vielleichr lag
es sum Teil an dem weiffen Gasgliibliche, von dem
der Saal erfiillt war, daf fein Gefiche fo exfchrectend
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bleich erfchien; aber feine YDangen waren eingefallen,
feine gerdteten und duntelumfchacteren Augen seigten
einen unfiglidhy traurigen Sdyimmer, und es fab
aus, als fei feine Geftalt verfriippelter als je. — Er
trant viel Yein und richtete bie und da ein paar
Yorte an feine LTadbarin.

Srau von Rinnlingen batte bei Tifd) nody Eein
TWort mit Herrn Sriedemann gewechfelt; jese beugte
fie fich ein wenig vor und vief ibm 3u:

» Jhbabe Sieindiefen Tagen vergeblid) erwarret,
Sie und Tjbre Geige.”

£r fab fie einen Augenblick vollEommen abwe-
fend an, bevor er antwortete. Sie trug eine belle,
leichte Toilecte, die ibren weifen Hals freilief, und
eine voll erblitbte Narfchall-LTiel- Rofe war in
ibrem leuchtenden daar befeftigt. Tfbre YDangen
waren beute abend ein wenig gerdtet, aber wie immer
lagerten blduliche Sdhatten in den YOinkeln ibrer
Augen,

ey Sriedbemann blicBee auf feinen Teller nieder
und brachteirgendetivas alsAntwortbervor, worauf
er der Gymnafialdireftorin die Srage beantrooreen
mufite, ob er Deetboven liecbe. Tfn diefem Augenblick
aber warf der Oberfilentnant, der gans oben am
Lifche fafi, feiner Gattin einen Dlick 3u, {dhlug ans
Glas und fagte:

,ieine derrfchaften, idy fblage vor, daf wir
unferen Raffee in den anderen Jimmern trinfen;
fibrigens muf es beute abend aud) im Garten niche
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ibel fein, und wenn jemand dort ein wenig Luft
fhdpfen will, (o balte idy es mit ibm.”

“Jn die cingretretene Stille binein madyte Leutnant
von Deidesbeim aus Tategefiibl einen YOin, fo daf
alles fidh unter fréblidhyem Gelachter erbob. dyerr
Sriedemann verlicf als einer Der lesten mit feiner
Dame den Saal, geleitete fic durd) das altdeurfche
dimmer, wo man bereits 3u raudhen begann, in das
balbduntle und bebaglidhe YOobngemad) und ver-
abfbiedete fidy von ibr.

Er war mit Sorgfalt gebleidet; fein Srac war
obne Tadel, fein dyemd blendend weifi, und feine
fchmalen und {dhén geformten Sife jteckeen in Lack
fcbuben. Dann und wann fonnte man feben, daf
er rotfeidene Striimpfe trug.

¢ DblicBte auf den Rorridor binaus und fab,
daf ardfere Gruppen fich beveits die Treppe bin-
unter in Oen Garten begaben. Aber er fente fich mit
feiner Jigarre und feinem Raffee an die Tiir des alt
deutfchen Jimmers, in dem einige Jerven plaudernd
beifammen ftanden, und blickte in das YOobngemad)
binein.

Bleich recdhts von der Tiir faf um einen Eleinen
Tifch ein Rreis, deffen Yjittelpunte von dem Stu
denten gebildet ward, der mit tEifer {prady. Er batte
die Debauptung aufgeftellt, daf man durd) einen
Puntc mebrals eine Pavallele su einer Geraden sieben
tonne, Srau Redhtsanmwale dHagenfirdm batte ge
rufen: ,Dies ift unmdglich!” und nun bewies er ¢s
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fo {hlagend, daf alle taten, als bitten fie es ver
ftanden.

TIm dintergrunde Oes dimmers aber, auf Oer
Oecomane, neben der dieniedrige, rotverbiillee Lampe
ftand, faf im Gefprich mit dem jungen Sraulein
Stepbens Gerda von Rinnlingen. Sie faf ein wenig
in das gelbfeidene Riffen suriickgelebnt, einen Suf
iiber den anberen geftellt, und raudbte langfam eine
Sigarette, wobei fic den Raudy durd) die LTafe
ausatmete und die Unterlippe vorfchob. Srdulein
Stepbens faff aufredhe und wie aus Joly gefchnint
vor ibr und antwortete dngftlich lachelnd.

LTiemandbeadhtete den Eleinen Jerrn Sriedemann,
und niemand bemertte, daf feine grofen Augen obne
Unterlaf auf Srau von Rinnlingen gerichtet waren.
“In einer fchlaffen dHaltung faff er und fab fie an.
sEs war nidhrs Leidenfchaftliches in feinem 2lick
und Eaum ein Scdhmers; etrwas Sctumpfes und Totes
lagdarin, einedumpfe, Eraft: undwillenlofe Hingabe.

Sebn Niinuten etwa vergingen {o; da erbob Srau
von Rinnlingen fich pldslidh, und obne ibn anzu:
blicken, als ob fie ibn wdibrend der ganzen JSeit
beimlich beobadhtet bitee, fchritt fie auf ibn 3u und
blieb vor ibm fteben. Lr ftand auf, fab 3u ibr in
die J4dbe und vernabm die YDorte:

,Saben Sie Luft, mid in ben Gareen 3u begleiten,
ert Sricdemann?”

$Er antwortete:

, ATic Vergniigen, gnadige Srau.”
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Sir baben unferen Garten nodh nidht gefeben?”
fagte fie auf der Treppe 3u ibm. L ift siem
lich grofi. dHoffentlidhy {ind nody niche 3u viele
Menfchen dore; icdh mdchte gern ein wenig aufatmen.
b babe wibrend des Efjens Ropfichmersen be
tommen; vielleicht war mir Oiefer Rotwein 3u
Friftig . . . Jier durdh die Tiir miiffen wir binaus-
aeben.” Es war eine Glastiir, durd) die fie vom
Vorplag aus einen Eleinen, Hiblen Slur betraten:
dann fiibrten ein paar Sctufen ins Srefe.

~in der woundervoll fternflaren, warmen Ylade
quoll der Duft von allen Beeten. Der Garten lag
in vollem YTTondlicht, und guf den weiff leudyrenden
Riesvoegen gingen die Bifte plaudernd und raudyend
umber. Ein Gruppe batte fich um den Spring:
brunnen verfammelt, wo Oer alte, beliebte 2Arst uncer
allgemeinemGeldchter Papiecfchiffchen fdhwimmen
lief.

Srau von Rinnlingen ging mit einem leichten
Ropfniclen voriiber und wies in die §erne, wo der
sierliche und duftende Blumengarten sum Park fid)
verduntelte.

» YOI wollen die YTittelallee binuntergeben, ” fagte
fie. Am Lingange ftanden wei niedrige, breite
Obelisten.

Dore binten, am Ende der fhnurgeraden Rafia
nienallee faben fie grinlidh und blant den Sluf im
ondlicht fchimmern. Rings umber war es dunkel
und Eibl. Jdyie und da sweigte ein Seitenweg ab,
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der im Dogen wobl ebenfalls sum Sluffe flibree.
1£s lief fich lange Jeit fein Laut vernebmen.

LAm YWaffer,” fagte fie, , it ein biibfcher Plag,
wo idy fchon oft gefeffen babe. Dore Ednnten wir
einen Augenblict plaudern. — Seben Sie, dann und
wann gligertswifchen dem LaubeinStern bindurd).”

st antwortete nidht und blicfte auf die griine,
fchimmernde Sliache, der fie fidh ndberten. Y1ian
tonnte das jenfeitice Lfer erfennen, die Yallanlagen.
Als fie die Allee verliefen und auf den Grasplan
binaustraten, der {ich 3um Slufje binabfentte, fagte
Srau von Rinnlingen:

Joater ein wenig nady vechts ift unfer Plag; feben
Sie, er ift unbefent.”

Die Bant, auf der fie fich niederliefen, lebnte fich
fechs Sdyritte feitwoidres von der Allee an den Part.
yier woar es warmer als swifchen den breiten Daumen.
Die Grillen sirpten indem Grafe, das bartam Yafjer
in diinnes Schilfiiberging. Der mondbelle Sluf gab
ein mildes Licht.

Sie fchrieqen beide eine YOeile und blickren auf
das YDafjer. Dann aber bordhte er gans erfchiittert,
denn der Ton, den er vor einer YDodbe vernommen,
diefer leife, nachdentliche und fanfte Ton beriibree
ibn wieder:

, Seitwann baben Sie JJbr Gebrechen, Jerr Srie
demann?” fragte fie. ,Sind Sie damit geboren?”

sEr fcbluckte binunter, denn die Reble war ibm
wie sugefchniive. Dann antwortete er leije und areig:
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» Llein, gnadige Srau. Als tleines Rind lieff man
mich 3u Doden fallen: daber ftammt e¢s.”
, Und wie alt find Sie nun?” fragte fie weiter.
nDreifiig Jabre, gnadige Sran.”
yDreifig Jabre,” wiederboltefic. , Und Siervaren
niche gliicklich, diefe dreifig Jabre?”
oerr Sriedemann fhiiecelte den Ropf, und feine
Lippen bebten. , YTein,” fagte er; ,das war Liige
und Linbildbung.”

»Sie baben alfo geglaubt, glicElidy su fein?”
fragte fie.

» Jb babeesverfudyt, fagteer, undfieantwortete:

»Das war tapfer.”

sLine Miinute verfirich. LTur die Grillen sirpten,
und binteribnen raufdhee es gans leife in den Daumen.

n JD verfiebe midy ein wenig auf das Ungliick,”
fagte fiedann. ,Soldye Sommernidbre am Wafjer
find das befte dafiir.”

sieraufantwortete er nicht, fondernries mit einer
[bwadhen Gebdrde biniiber nady Oem
Ufer, das friedlichy im Dunkel lag.

nDort babe idh neulidy gefefjen, ” fagte er.

8 Sie von mir Eamen?” fragte fie.

SZr nickte nur.

Dann aber bebte er ploglich auf feinem Sig in
Oie ¥0be, fdhludysee auf, ftief einen Laut aus, einen
Rlagelaut, der do hsugleich etroasBridfendes batte,
und fant langfam vor ibr su Bobden. Fr batte mit
feiner Jaand die ibre beriibre, die neben ibm auf der
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Dant gerubt batte, und wibrend er fie nun fefibielt,
wibrend er aud) die andere ergriff, wibrend diefer
tleine, gdnslich verwadhfene Ylenfc sitternd und
suckend vor ibr auf den Rnien lag und fein Geficht
in ibren Schof driickte, ftammelte er mit einer un-
menfhlichen, Feudhenden Stimme:

,Sie wiflen es ja . . . Laf midh ... T tann
nicht mebr . . . YJein Gortr ... NJein Gort. . .~

Sie webrte ibm nicht, fie beugte fich audy nicht
st ibm nieder. Sie faf bodh aufgerichret, ein wenig
von ibm suriicBgelebnt, und ibre fleinen, nabe Dei:
einander liegenden Augen, in denen fich der feudhte
Sdyimmer des Yafjers su fpiegeln {chien, blicken
ftarr und gefpannt gradeaus, liber ibn fort, ins Weite.

Und dann, plénlidy, mit einem Ruc, mit einem
Bursen, ftolsen, verdchelichen Ladhen barcte fie ibre
Zande feinen beifien Singern entrifjen, batte ibn am
Arm gepacke, ibn feitwdrts vollends 3u Doden ge-
fchleudert, war aufgefprungen und in der 2Allee ver:
{chrounden.

Bt lag da, das Beficht im Brafe, betdubt, aufer
fich, und ein Jucken liefjeden Augenblict durd) feinen
Rérper. £r vaffte fich auf, tat 3wei Schricre und
ftiirste wieder 3u Doden. Er lag am YWafjer.

YOas ging eigentlich in ibm vor, bei dem, was
nun gefchab? Vielleicht war es diefer wolliftige
Zaf, den er empfunden batte, voenn fie ibn mit ibrem
Dlicke demiitigte, der jent, wo er, bebandelt von ibr
wie ein Hund, am Doden lag, in eine ivrfinnige Yur
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ausartete, die er betdtiggen mufite, fei es auc) gegen
fich felbft . . . ein sEfel vielleiche vor fid) felbft, der
ibn mit einem Durft erfiillce, fich 3u vernicdhren, fich
in StiicFe 3u serveifien, fidh ausiuldjchen . . .

Auf dem Daudye fhob er fidy nod) weiter vor:
wdarts, ethobden OberEdrper und liefi ibn ins Yafjer
fallen. $Er bob den Ropf nidhr wieder; nicht einmal
die Deine, die am Ufer lagen, bewegte er mebr.

Bei dem Auftlatichen des Yafjers waren die
Brillen einen Augenblick verftumme. LTun fenee ibr
Jirpen wieder ein, der Parkt raufdte leife auf, und
durch die lange Allee berunter Flang gedimpftes
2 achen.
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im Selibjabe 1220, Sag und Drud bejorate bie Druderei
De. C.Y0olf & Sobn in Mbnden fhe den Phantafus-
Verlag, G. 1. Ridter & 4. 5. Sdlicper, in Hlhnden.
iBs wurben 220 numerierte, vom Didter und vom Riinft
[er fignierte Eremplare auf hanbdbaefdépftem Bilitten ab-
gesogen. Die Blder I-XX wurden von Friedba Thierfd
mit der Hand in Ledber gebunden, Das Vorfagpapicr
wurde nad dem SHolsfdnitt von Otto YThdel gedbrudi
und banbdFoloriert. Bine Mappe mit Ubsligen der Hols-
fnitte auf edtem Japan, jedes Blatt vom Riinftler
unteryeidnet, ift dicfer Uusgabe beigegeben. Uls Uber
sug der Niappe wurden vom Riinfiler handgefertigte
Buntpapiere benunt. Die Drude J-50 find in Untifs
Ralbspecgament, die Drudie 5] -200 in Halbpergament
und libersugpapier nad einem SHols{dnite des Rinftlers
gebunden,

Dies Bud tedgt dic YTummer
















S A ————————_

- - i e ol — R

s + - - - - L e L
e iy AT Bt teinte e e e I T ST S U o PN R O R T




=
il -

ﬂw B2 A2 B5 A5 20 17 16 11 10 09 03 02 01 C7 BT AT C8 B8 A8 C9 BS
. the scale towards document

> v

R

T RS e -










	1. Exempl.: tmsf400.s200
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Phantasus-Drucke
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 21
	Seite 22
	[Seite]
	Seite 24
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 45
	Seite 46
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	[Seite]
	[Seite]

	Zweiter Phantasusdruck
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


	2. Exempl.: tms f 400.s201
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Phantasus-Drucke
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 1
	Seite 2
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 45
	Seite 46
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	[Seite]
	[Seite]

	Zweiter Phantasusdruck
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



